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lohe, unterhalten, ſondern er hat ſich auch vor 
einigen Jahren mit Donna Lina, mit der er 
lange in wilder Ehe gelebt hatte, kirchlich 
trauen laſſen und hat überdies während ſeines 
letzten Miniſteriums auch politiſch dem reli⸗ 
giöſen Gedanken unzweideutigen Ausdruck 
gegeben, indem er u. a. die Formel: Mit Gott 
für König und Vaterland! verkündete. In 
Italien, wie überhaupt in romaniſchen Län⸗ 
dern, ſind die Fälle an der Tagesordnung, 
daß Politiker, die zeitlebens 


berg, Prinz Andreas von Griechenland, das 
geſamte diplomatiſche Korps, alle Miniſter mit 
ihren Damen, Hof-, Militär- und Zivilwürden⸗ 
träger, Herren und Damen der Hofgeſellſchaft 
ſowie die deutſche Kolonie, an ihrer Spitze 
Generalkonſul Maron nebſt Gemahlin. Der 
Kaiſer hatte die Uniform ſeines preußiſchen 
Alexander-Regiments Nr. 1 mit dem Bande 
des Schwarzen Adlerordens angelegt. Ebenſo 
waren die Großfürſten in preußiſchen Unifor⸗ 
men mit preußiſchen Ordensbändern erſchie⸗ 
nen. Der deutſche Botſchafter Graf v. Alvens. 
leben, umgeben von den Herren der deutſchen 


etzung der Kaiſerin 
Friedrich. 


In dem Gebete, welches geſtern Prediger 
Perſius im Mauſoleum bei der Beiſetzung 
Prach, gedachte er des Kaiſers, dem es ver- 
„gonnt geweſen ſei, aus der Ferne an das 
Sterbelager zu eilen und die theure Mutter 
dort noch lebend anzutreffen. Er gedachte fer⸗ 
ger der Entſchlafenen, die ein Vorbild geweſen 
g als treue Gattin, Mutter, Großmutter, 
Schweſter und Verwandte. Er gedachte ihrer 
Fürſorge für Kunſt und Wiſſenſchaft für die 


E Zur Beil 


+ 


galten, ihre Kinder in geiſtlichen Schulen er- 


Gäſte in feierlichem Zuge zu den Altarplätzen. 
Zu Beginn des Trauergottesdienſtes trug der 
Männergeſangverein „Liedertafel“ das Lied 
vor: „Wie fie jo ſanft ruhen“. Die Trauer⸗ 
rede hielt Paſtor Keußler. — Bei der Ankunft 
und der Abfahrt des Kaiſerpaares brach die 
auf dem Newski⸗Proſpekt zahlreich verſam⸗ 
melte Menge in ſtürmiſche Hochrufe aus. Im 
Haag fand in der engliſchen Kirche eine 
Trauerfeier ſtatt, zu der die Königin, die 
Königin⸗Mutter und Prinz Heinrich Vertreter 
entſandt hatten. An der Feier nahmen ferner 
der deutſche Geſchäftsträger, der Miniſter des 


Kranke und Verwaiſte. Londoner Blätter 
machen ſchon Angaben über das Teſtament 
der verſtorbenen Kaiſerin, die „World“ meldet, 
das Teſtament wird vier Wochen nach dem 
Tode der Kaiſerin Friedrich eröffnet werden. 
Friedrichshof ſei Prinz Heinrich zugleich mit 
Leiner großen Geldſumme hinterlaſſen; der 
= Reit ihres Vermögens ſoll zu gewiſſen Theilen 
unter ihre drei in Deutſchland verheirathete 
Töchter vertheilt ſein. Die Herzogin von 
Sparta ſei bereits reichlich abgefunden. Das 
Geſamtvermögen wird auf 20 Millionen Mark 
chätzt. — Vom Auslande treffen noch fort⸗ 


nahme von der Regel zu halten. — Der andere 


rungen an ſeinem Sterbelager betrifft die per⸗ 
ſönlichen 
keiten des Staatsmannes. 


und über dieſen Vorgang ſind mancherlei 


zugehen, ſei hier nur auf Grund vertrauens⸗ 


ber die Kaiſerin Friedrich der Thätigkeit der 
7 dhen Entſchlafenen auf dem Gebiete der 
Künſte, der Wohlthätigkeitsanſtalten und der 
Frauenerziehung und fügt hinzu, dieſe her⸗ 
borragende Frau läßt mehr als ein Andenken 
rück; vieles von dem, was ſie geſchaffen, 
rlebt ſie. In Hongkong beſchloß der Geſetz⸗ 
gebende Rath in einer Sonderſitzung, ringen 4 
kundgebungen an den deutſchen Kaiſer und 
an den König Eduard abzuſenden. Faſt in 
8 Hauptſtädten fanden geſtern beſondere 
Trauerfeierlichkeiten ſtatt. Ganz London be⸗ 
wg die Beiſetzung der Kaiſerin 7 
den Trauer. Auf allen öffentlichen 1 
daun und Klubs waren die Fahnen halbmaſt 
fetzt. In den meiſten Häuſern waren die 
1 HR 


Rom, Gibraltar, Bukareſt, Sofia, Bodemweiler | eifrig gearbeitet hat. 
u. a m gemeldet. Des 


Zum Tode Crispi's. 


In der italieniſchen Preſſe fanden ſich 
ſchon vor dem Tode Crispis längere Berichte 
über das Befinden des greiſen Staatsmannes. 
in dieſen Berichten ſpielten, wie der „Köln. 
Zeitung“ aus Rom geſchrieben wird, zwei Er⸗ 
örterungen von allgemeiner Bedeutung bin- 
ein, die hier und da gar etwas polemiſch ge⸗ 
färbt ſind; fie betreffen Crispis Stellung zur 
katheliſchen Religion und feine Denkwürdig⸗ 
eiten. Die giftigen Ausfälle, die früher 
gelegentlich von der klerikalen Preiſe gegen 
ihn gemacht wurden, haben Crispi in den, 
"uf gebracht, daß er nicht nur ein Kirchen⸗ 
feind, ſondern auch ein Atheiſt jet, und da er 


großer Ordnung und Gewiſſenhaftigkeit ge⸗ 
führten Tagebuch, das ſowohl die 

ſchwörerzeit als die öffentliche 
Thätigkeit des Staatsmanns umfaßt. 


ſchwäche der anderen, 


Eindruck damit gemacht. 
während der Erörterungen 


Dienſterläden als Zeichen der Trauer herab⸗ 
: elaſſen. Geſtern Mittag fand in der könig⸗ 
hen Kapelle des St. Sames-Ralaftes ein 
Mirlicher Trauergottesdienſt ſtatt, dem das 


präſidenten Giolitti 


8 


2 
> 


daß fie verſuczt hat, dem Kranken die letzten] : been 
Tröſtungen der katholiſchen Kirche zu bringen, | Neapel beauftragt, einen Lorbeer 
und verzeichnen es mit einer gewiſſen Befriedi⸗ 
gung, daß die Kleriker von der Umgebung 


ung, legen und die Leiche als 
des Kranken ab 


ſen worden ſind. Es] ſtät nach Palermo zu begleiten 
dare Ang schiefe Sraflaftimy 8 In Neapel wurde 
dem Verhältniß Crispis zur Kirche entſtehen, 
und wenn hier auch nicht der Anſpruch er⸗ 
hoben werden ſoll, eine durchaus zutreffende 
a Darſtellung von Crispis Seelenzuſtand zu 
Fe bes} geben, fo möge doch auf einige unumſtößliche 
und in anderen Londoner Kirchen ſtatt.] Thatſachen hingewieſen werden. Junächſt ist 
t. James-Park und im Truppenlager] daran feitzubalten, daß die Abweiſung der 
a derſhot wurden von der Artillerie ſechzig] Geiſtlichen ohne Erispis Wiſſen erfolgte und 
ernienſchüſſe in gemeſſenen Pauſen abge-| nicht eigentlich von feiner Familie, die ſtreng 
h rt. Dem Trauergottesdienſt in der Whip. kirchlich geſinnt iſt, ſondern von Freunden, die 
„obanı-Ktirce unweit Osborne wohnten die] ſein Sterbebett umgaben. Die Gattin und 
mi nzeſſin Heinrich von Battenberg mit Fa-] Tochter des Kranken haben ausdrücklich er- 
5 ſowie die ig 75 der Militär- und Ma⸗] klärt daß fie ſich ſcheuten, ihn mit dieſer heiklen 
hr nebehörden von Portsmouth bei, wo von] Frage zu beunruhigen; Crispi ſelbſt, der an⸗ 
Seal Kriegsſchiffen und den Forts ebenfalls fänglich von der Schwere ſeines Zuſtandes 
Bier icchüſſe abgefeuert wurden. In Edinburg] keine Ahnung hatte und neuerdings meiſt be⸗ 
And der Stadtrath eine beſondere Sitzung wußtlos war, hat, begreiflicherweiſe keinen 
Wi beſchloß, Beileidsadreſſen an den Kaiſer[Wunſch nach geiſtlichem Beiſtand geäußert. 
52 (helm ſowie den König Eduard abzuſenden.] Wohl aber hat er in den letzten Tagen ſeines 


* 


ordens, 


von 


bettes iſt eine Dekoration 
Veteranen von 1848 und 1 
Garibaldianer angebracht. 


Erinnerungen an Crispi. 


und ſich ſterblich in ſie verliebt. 
Vater hielt ihn noch für zu jung, 


Tuäter begab ſich der Stadtrath zu dem] Krantſeins verlangt, daß ein Kruzifix, das und ſchickte ihn nach Beendigung ſeiner 
drehn ergottesdienſt in die St. Giles-Sathe- | am Kopfende feines Bettes zu hängen pflegte, | Studien nach Sciacca am anderen Ende 


ale, an welchem auch Abtheilungen mehrerer Siziliens. 
7 gimenter und Abordnungen Zivil⸗ 
köorperſchaften theilnahmen. In Petersburg 
4 —ç— Nachmittags in der mit Palmenarrange⸗ 
leuts geſchmückten und mit ſchwarzem Tuch 
lagenen St. Petrikirche ein Trauergottes⸗ 
ſt ſtatt. Es nahmen daran Theil der 
ler und die Kaiſerin, die Kaiſerin⸗Mutter, 
5 K von Griechenland, die Groß⸗ 
8 130 in⸗Mutter von Meclenburg-Schwverin, 
7 roßfürſt und die Graßfürſtin Sergei 

lexandrowitſch aus Moskau, ſämtliche da⸗ 


dicht neben ihm an dem Lehnſtuhl, in dem er 
lag, befeſtigt werde. Ob die Erzählung richtig 
iſt, daß er auf eine letzthin von ſeiner Gattin 
gemachte Anſpielung auf die Sterbefaframente 
geantwortet habe, er wolle ſich mit Chriſtus 
ohne Vermittelung auseinanderſetzen, darf 
füglich bezweifelt werden. Jedenfalls haben 
die Geiſtlichen, Kardinal Prisco und ſeine 
Untergebenen, ein gewiſſes Recht gehabt, die 
Ertheilung der Sterbeſakramente anzubieten; 
denn nicht nur hat Crispi Jahre lang, auch 
während er Miniſterpräſident war, die beſten 


von 
bare 


Pferdes aus 5 
mächtigte, Er fand die Angebetete zwar am 


2 dien 
ai 
le Königin Mutter, 


ra 


waren der ſchrecklichen Geißel nicht erlegen. 


tettiner Zeitung. 


antiklerikale 
Politik getrieben haben und als Pfaffenfreſſer 


En 1 g fi i jeftä ein- ziehen ließen und auf dem Sterbebett die 
Bildung des weiblichen Geſchlechtes, ihrer] Botſchaft, empfing die Majeſtäten am Ein,] Sie a 4 
wo ; 3 ang der Kirche und geleitete die allerhöchſten] kirchlichen Tröſtungen verlangten. Es liegt 
Farmherzigen Liebe für Arme, Verlaſſene. Gf 5 Fi fein triftiger Grund vor, Crispi für eine Aus⸗ 


allgemein intereſſante Punkt der Preßerörte⸗ 


Aufzeichnungen und Denkwürdig⸗ 
Die Familie hat 
ſchon vor einigen Tagen die verſchiedenen Be⸗ 
hältniſſe ſeines Arbeitszimnmers, wo ſich dieſe 
Papiere befinden, gerichtlich verſiegeln laſſen, 


Deutungen aufgetaucht. Ohne auf dieſe ein⸗ 


würdiger Mittheilungen geſagt, daß ein um- 


ar, 7 8 2 2 N R 17 5.5 7 
q ichte iiber an'] Aeußeren ſowie verſchiedene Mitglieder des] fangreicher politiſcher Nachlaß von erheblicher 
j n diplomatiſchen Korps theil. Weitere Trauer-| Bedeutung zu erwarten ft, an deſſen Ordnung 
0 9 feierlichkeiten werden aus Konſtantinopel,] und Bearbeitung Crispi in den letzten Jahren 


Die Grundlage dafür 
beſteht neben ſeinem Briefwechſel in einem mit 


Ver⸗ 
politiſche 
Dieſe 
ſorgfältigen Aufzeſchnungen haben ſchon man⸗ 
chen politiſchen Gegner Erispis in nicht ge⸗ 
ringe Verlegenheit gebracht; denn der Alte 
liebte es, im Vertrauen auf die Gedächtniß⸗ 
ieſe Aufzeichnungen 
gelegentlich im parlamentariſchen Kampf als 
Waffe zu gebrauchen, und meiſt hat er auch 
So hat er 1893 
über den Banca 
Romana⸗-Skandal, dem damaligen Miniſter⸗ 
mit ſeinem Tagebuch 
einen böſen Streich in der Kammer geſpielt, 
den dieſer ihm nie vergeſſen hat. Neuerdings 


Miniſterium, das diplomatiſche Korps, die zudem als eine Säule der Frei nurerei he. haben ausländische Verleger dich. eifrig  be- 
besten e faut wa jo wollen manche der Geiſtlichkeit era 8 — eee ee — 
Er 1 N 8 * Len 3 y ENT 80 5 

eder 5 von Neapel einen Vorwurf daraus marken, Kaiſer Wilhelm hat den deutſchen Konſul 


und 
Eichenkranz auf den Sarg Crispis niederzu⸗ 
ertreter Sr. Maje- 


en der Bevölkerung 
der Zutritt in die Trauerkapelle geſtattet, in 
welcher die Leiche Erispis aufgebahrt iſt. Die 
Leiche trägt das Großkreuz des Annunziaten⸗ 
die übrigen Ordensauszeichnungen 
ruhen auf Kiſſen. Zur Linken des Todten⸗ 


Fahnen der 
819, forbie der alten 


In die Zeit, da Crispi in Palermo die 
Rechte ſtudirte, fällt ſein erſter Liebesroman. 
Er hatte dort die Bekanntſchaft eines jungen 
Mädchens aus bürgerlicher Familie gemacht 
Aber ſein 
um zu 
heirathen; er widerſetzte ſich dieſer Verbindung 


In dieſer Zeit kam die Cholera 
nach Italien und forderte in Palermo furcht⸗ 
pfer. Crispi, der für das Leben ſeiner 
geliebten Roſina zitterte, kehrte eiligſt dorthin 
zurück. Er that es heimlich, indem er ſich eines 
dem Stall ſeines Vaters be- 


Leben, aber weinend neben den Leichen der 
einer älteren und einer jüngeren 
Schweſter und bei einem todtkranken Bruder. 
Nur Roſina ſowie eine etwas ältere Schweſter 
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— — [— 
Süden, der andere äußerſter Norden. Dis 
Geſicht des einen gleicht einem Igel mit ſei⸗ 
nem Vorbau von Augenbrauen und Schnurr⸗ 
bart, das des anderen einer verzierten Eier⸗ 


ſchale. 


die beiden Mädchen, ihm nach Sciacca zu fol⸗ 
gen. Nach einiger Zeit gab der alte Crispi 
ſeine Zuſtimmung zu der Heirath; aber das 
Glück des jungen Paares dauerte nicht lange. 
Roſina ſtarb nach zwei Jahren nach der Ge— 
burt eines kleinen Mädchens, das die Mutter 
nicht lange überlebte. Roſinas Schweſter, die 
auch eine einnehmende Erſcheinung war, 
ſcheint im Geheimen ihren Schwager geliebt 
zu haben; es fehlte nicht viel, daß eine zweite 
Heirath ſeinen Schmerz gemildert hätte. Aber 
ein Vormund des jungen Mädchens machte 
als Geiſtlicher Einwände gegen dieſe Verbin⸗ 
dung, und Roſinas Schweſter trat in ein 
Kloſter. 

An den berühmten Zug der Tauſend nach 
Palermo, den Crispi und Garibaldi unter⸗ 
nahmen und der für die „Befreiung der bei⸗ 
den Sizilien“ entſcheidend war, knüpfen ſich 
viele charakteriſtiſche Anekdoten. Garibaldi, 


(England und der Schiffbau des 
Auslandes. 


- Das Emporblühen des deutſchen Schiff⸗ 
baues und des amerikaniſchen wie japaniſchen 
giebt der „Shipping and Mercantil Gazette“ 
in London zu folgender Betrachtung Veran⸗ 
laſſung: 

„England kann ſich heute nicht mehr 
rühmen, in Bezug auf den Schiffbau der ein⸗ 
zige Produzent zu ſein. In Europa hat ſich 
in den letzten 10 Jahren in Deutſchland, in 
Amerika in den Vereinigten Staaten und in 


der kühne Krieger, bezweifelte den Erfolg,] Japan der Schiffbau mit Hülfe von Sub⸗ 
Crispi, der Mann der Feder, war der er“ ventionen und Geſetzen (in Deutſchland nicht, 


das iſt das doppelt Anerkennenswerthe des 
deutſchen Schiffbaues! D. R.) und in dem 
Beſtreben, die Produktion dem eigenen Lande 
n (ite kon, men zu laſſen, in einer Weiſe ent⸗ 
wickelt, die mit jedem Jahr wichtiger und für 
England gefährlicher wird. Es wäre lächer⸗ 
lich, wenn man dem keine Beachtung ſchenken 
wollte. Wenn Deutſchland größere und 
ſchnellere Schiffe baut als England, wenn die 
anterikaniſchen Werfte ſich großartig ent 
wickeln und wenn Japan die Erklärung ab⸗ 
giebt, in Zukunft ſeine Kriegsſchiffe nicht mehr 
in England bauen zu laſſen, ſo muß man gu⸗ 
geben, daß es mit dem Monopol der Englän⸗ 
der im Schiffbau vorüber iſt. Von den drei 
Rivalen Englands wird in Zukunft ſicher 
Amerika der gefährlichſte werden, momentan 
iſt aber noch Deutſchland der eifrigſte Kon⸗ 
kurrent, während Japan ſich wohl einmal 
durch billige Löhne hervorthun wird. Deutſch⸗ 
land baut von Jahr zu Jahr mehr Schiffe 
und zwar die größten und beſten Schiffe. Die 
Dampfer „Deutſchland“ und „Kaiſer Wilhelnt 
der Große“ halten den Rekord auf dem Ozean 
„mit Erlaubniß Englands und aus wohl⸗ 
verſtandenen Gründen“. — 3 
Es iſt ja ſehr hübſch, daß uns England ſo 
großmüthig dieſe Erlaubniß giebt, aber wir 
Deutſchen wären auch ohne dieſe Erlaubniß ſo 
anmaßend, Schiffe zu bauen, welche die enge 
liſchen Dampfer an Schnelligkeit und Eleganz 
bei weitem übertreffen. „Die wohlverſtande⸗ 
nen Gründe“ wiſſen wir vollauf zu würdigen: 
nur ein Schelm giebt mehr als er kann. — 
Dann heißt es weiter in der Klage Albions: 
„Daß Deutſchland gewaltige Fortſchritte im 
Schiffbau gemacht, erkennt die ganze Welt an. 
In Deutſchland ſind zur Zeit 71 größere 
Schiffe im Bau, deren a 
Durchſchnitts⸗Tonnage von 
213 000 To 


muthigende Optimiſt. Am 2. Mai 1860, drei 
Tage vor dem Zuge, waren Garibaldi und 
Crispi allein in einem Zimmer der Villa 
Spinola in Quarto bei Genua, dem garibal⸗ 
diniſchen Hauptquartier. Von was die bei- 
den Männer ſprachen, iſt leicht zu errathen; 
denn alles drängte jetzt zu einem Entſchluſſe. 
Lange ſtand der General, den Crispi von 
Neuem zu ſchleunigem Handeln aufgefordert, 
in Gedanken verſunken — dann trat er plötz⸗ 
lich auf den Sizilianer zu: „Sie ſind der Ein⸗ 
zige, der mich zu dieſem Unternehmen er⸗ 
muthigt, vor dem alle andern mich warnen ..“ 
— „Gewiß, weil ich überzeugt bin, daß daſſelbe 
für das Beſte des Vaterlandes iſt und Sie 
ſelbſt mit unſterblichem Ruhme bedecken wird. 
Nur vor Einem fürchte ich mich: vor der Un⸗ 
beſtändigkeit des Meeres.“ — „O, für das 
Meer ſtehe ich“ — antwortete lächelnd Gari⸗ 
baldi. — „Und — fiel Crispi ein —: ich ſtehe 
für das Land.“ Das Liebesleben Crispis griff 
auch in dieſe höchſtbewegte Zeit ſeines Lebens 
ein. An dem erfolgreichen Zuge nahm Crispis 
Gattin — Roſalie Montmaſſon, eine Plätterin 
aus Annecy — Theil, mit der er ſich auf Malta 
hatte trauen laſſen und von der er ſich ſpäter 
trennte, um eine neue Ehe einzugehen: Sie 
war als Mann verkleidet und theilte Leid 
und Freud der „Tauſend“. Im hiſtoriſchen 
Verzeichniß der Schaar figurirt ſie neben 
Francesco Crispi als Roſalie Crispi. Später 
wurde ihre Ehe mit Crispi für ungültig er⸗ 
klärt, mit der Begründung, daß der Mann, 
der die Trauung vollzogen, ſeinen Prieſter⸗ 
charakter eingebüßt hatte. 

John Grand⸗Carteret hat vor zehn Jah ⸗ 
ren ein Buch herausgegeben, welches „Crispi, 
Bismarck und den Dreibund in Karrikaturen“ 
behandelt. Crispi und Bismarck ſind darin 
die „Gallophoben“: Crispi iſt ein „Bismarck 
ohne Helm und drei Haare“, auch ein Bismarck 
ohne die buſchigen Augenbrauen, kurz und gut 

„Crispimarck“. Ueber den äußeren Men⸗ 
ſchen Crispi plaudert das Buch, daß der italie⸗ 
niſche Staatsmann, der ſchlank, rüſtig und 
ſicheren Ganges einherſchritt, nicht im Min- 
deſten ſein damals 71jähriges Alter verrieth. 
Mit dreißig Jahren trug der leidenſchaftliche 
Politiker dichte ſchwarze Locken und ein feiner 
Schnurrbart beſchattete ſeine Lippe. Die 
Augen waren groß und feurig und mochten 
den hübſchen Italienerinnen und jungen 
Wäſcherinnen gefallen. Achtundzwanzig Sabre 
ſpäter umrahmt ein ſtruppiger Bart das Kinn: 
der Schnurrbart iſt ein ſtruppiges Gebſiſch ge 
worden und gleicht einem Wulſt, hebt ſich 
aber in ſeiner ſchwarzen Farbe merkwürdig 
vom weißen Backenbart ab. Kein Lichtſtrahl 
erhellt das Geſicht, deſſen Ausdruck unbedeu⸗ 
tend iſt: wäre der Mann kein Advokat, jo 


nnen betragen dürfte. Da aber die 
ſich mehrere Kreuzer darunter befinden, ſo 
wird wahrſcheinlich der Raumgehalt noch 
größer ſein. Vor einigen Jahren noch würde 
die Anſicht, 
fähige Werfte für mehr als 70 ſtählerne Schiffe 
habe, in England großem Zweifel begegnet 
fein. Jedenfalls müſſen die engliſchen Schiff- 
bauer auf 
bereitet fein. Ein Wettkampf bedeutet natür⸗ 
lich nicht von vornherein eine Niederlage, und 
die Engländer haben ſich immer am tüchtig 


Englands Rivalen ſind Gegner, die nicht zu 
verachten oder leicht zu nehmen ſind.“ nz 
Aber auch für uns Deutſche ift diefe Be⸗ 
trachtung der Engländer lehrreich. Unſer 
Schiffbau konnte ſich nur in Folge einer fort⸗ 
ſchreitenden, blühenden Rhederei derartig ent⸗ 


könnte er ebenſo gut ein reicher Induſtrieller] wickeln. Hat dieſe Rhederei unter der wirth⸗ 
fai, 5 Jehn Jahre ſpäter bee Pot ſich ber ſchaftlichen Depreffion, die kurzfriſtige oder 


nicht vorhandene 


Typus herausgearbeitet, die äußere Haltung 
ſcheint auf das individuelle Innere zugeſchnit⸗ 
ten zu ſein. Das iſt kein junger Premier⸗ 
miniſter mehr, noch ein zögernder Politiker, 
der nicht recht weiß, wie er ſich am Ruder er⸗ 
halten ſoll: es iſt der Herr, der befiehlt und 
der Gehorſam zu erzwingen verſteht. Crisvi 
iſt ein Italiener mit einem Zuſatz arabiſchen 


Rivalen Deutſchlands auf dieſem Gebiet haben 
dann einen leichten Sieg zu erringen. 


“ 


Der Krieg in Südafrika. 


u ſprich doch, hatteſt Du irgend welche Ver⸗ 
EE 5 


Kurt lachte bitter auf. 
Er „Bis jetzt noch nicht, aber der ſchwerſte Ver⸗ 
5 uſt wäre es für mich, —“ 
br In dieſem Augenblick wurde er unter⸗ 
brochen. 
% Gnädigſte Komteſſe, ich ſuche Sie ſchon 
Aue ganze Weile,“ tönte die Stimme des 
‚ ren von Uttrecht in das leiſe geführte Ge⸗ 
ſpräch. N | 
5 „Sie entſchuldigen,“ wandte er ſich an 
At, „wenn ich Ihnen jetzt das gnädige Fräu⸗ 
ein entführe, jede Minute iſt mir koſtbar.“ 
Er bot Iſa den Arm. Kurt ſtarrte den Vei⸗ 


mit glühenden Augen betrachtete. 

Suſanne, die neben dem Grafen ſaß, be- 
K Nische in ihm 1 5 Zähne | 
er knirſchend vor innerer Wuth die Zähne auf „ich konnte mich in der Reſidenz gar nicht ein- 
einander biß, und unter dem Tiſche die gern nickt Ber a 
Serviette zu einem Knäuel zuſanmenballte. Fugen dre nde e x 
Suſanne verjuchte, den Aufgeregten in ein „nd doch bietet das Leben in der Stadt 
Aenne Se hee Bene ern e 
gelenkt, weil ſie für die junge Freundin fürch⸗ S ae re 


% den Blick zu Iſa hinüberſandte. „Denken Sie 
tete, und warf derſelben manchmal verſtohlen ni pie = znen T 
Saen Duc zu, ber ie wür en Tolle nicht zum Beiſpiel an unſere ſchönen Theater, 


8 an den großartigen Zirkus — —“ ; 
Doch Iſa bemerkte es nicht. Er hielt einen Moment inne, um die Wir- 
Etwas, das beinahe dem Neid verwandt 


kung ſeiner Worte beſſer beobachten zu können. 


zu feſſeln,“ raunte ihr Herr v. Uttrecht zu. 
„Ich liebe das Leben auf dem Lande mehr, 
als die geräuſchvolle Großſtadt,“ ſagte Iſa, 


F 5 1 war, kam über die ernſte, beſcheidene Suſanne. Ein ſpöttiſcher Zug lag um den ſchmalen 

= 2 Was mußte es doch Herrliches ſein, wenn man Mund, als er ſah, wie Iſa jäh erbleichte und 
g uche ſah an dieſem Abend geradezu ent. fo verehrt wird, wenn man in ſolchem Maße nur mit Mühe ein Lächeln auf ihrem Geſicht 
. 1 Mancher der anweſenden Herren die Aufmerkſamkeit Aller auf ſich zieht, wie feſthielt. 


recht um ſeine ſchöne Nachbarin, Geſchöpf! Suſanne 
deren helles Lachen wie filberne Glöckchen durch ſchaute ſich im Kreiſe um. et 3 ſie 
es ‚Saal tönte. Die Sorge um Kurt ſchien denn eigentlich? Faſt Keiner. — Doch, — 
> ig vergeſſen, man ließ ihr auch keine Zeit Einer war da, dem es anſcheinend ein großes 3 
ß in m acpdenfen. Sie wurde von allen Seiten Vergnügen bereitete, wenn fie ſich mit ihm haben Sie den Kunſtreiter Johnſon noch nicht 
8 hatt, Pruch genommen, und ihr Tiſchnachbar unterhielt: Snipeitor Haßfeldt. Der junge bewundert“ — — ! 
übe viel zu fragen und zu erzählen, daß fie Mann, deſſen beſcheidenes, zurückhaltendes Er ſagte das Alles ſcheinbar gleichgültig, 
8 e hatte, ſeiner Unterhaltung zu folgen. Weſen ihm offenbar nicht geſtattete, ſich der firirte aber Iſa unausgeſetzt. Dieſe ſaß da, 
. o entging es ihr auch, daß Kurt, der etwas Schweſter ſeines Herrn zu nahen, wurde von wie auf glühenden Kohlen. Die kleine Hand 
mfernt von ihr ſaß, faft gar nichts ee hochgeſchätzt. Er ſaß Suſanne zur Rech. hatte 
2 e ein, paar Gläſer des ſchweren Weines ten und ſchien darüber ſehr beglückt zu ſein. durchlief ihren Körper n wurde bereits 
zer haſtig hinunter. Man machte ihm Die junge Dame plauderte eben lebhaft mit aufmerkſam, fie fühlte, daß ſie ſich zuſammen⸗ 
blimente über ſein Talent, Feſte zu ver- ihm über wirthſchaftliche Angelegenheiten, als nehmen müßte. Einen hülfefuchenden Blick 


„Sie kennen doch gewiß den Zirkus Con- 
radty, Gnädigſte? Waren Sie ſchon einmal 
dort? Was da geboten wird, iſt einfach groß⸗ 
artig. war ſehr überraſcht davon, — 


dies reizende, junge 


— 


„Hoffentlich gelingt es uns, Sie für immer 


ſie auf das. Herz gepreßt, ein Zittern 


a ſelbſt anweſenden Großfür eee, g 5 : en 5 . ae > ie Nie g a, . In Lond 50 eſt in von 408 
ost 0 ;fürften und Groß- perſönlichen Beziehungen mit hohen Geift-| Der junge Flüchtling erſchien in dieſem] Blutes, wie Bismarck ein „Deutſcher preußi In London erſchien geſtern ein von 
fürſtinnen, Prinz und Prinzeſſin von Sollen. lichen, u. a. auch mit dem Kardinal Hohen-! Todtenhaus wie ein Retter, und er beftimmte! ſcher Infektion“ iſt. Der eine iſt äußerſter l nonkonformiſtiſchen engliſchen Geiſttichen 
5 anſtalten, er antwortete nur mit wenigen ge- die unangenehme, ſchnarrende Stimme desſzu Kurt hinüberwerfend, wollte ſie ihren Platzl. „Ha. ba, ha! — Laune iſt gut, — ah, das 
a er Worten. Grafen Dornbuſch an ihr Ohr 9 : wenn, uu bie Knie zitterten ihr jo, daß ſie 75 in Spaß!“ lachte Dornbuſch 
Er sr J ie i Gesell. „Wie lange gedenken Sie denn noch hier zu wieder zurüdjant. überlaut. ar 
Oriai Tr eue. 11715 N F ger bleiben, gnädigſte Komteſſe?“ rief er ganz) Kurt ſaß da, wie ein gereizter Löwe, es] Kurt fühlte, es war die höchſte Zeit, der 
Tiriginal- Roman von Irene v. Hellmuth. Triumphe, die ſie feierte, und ſcherzte und plötzlich Iſa zu. ſchien, als hielte er ſich nur mit äußerſter Sache ein Ende zu machen Er ſtand auf, und 
ls) Nachdruck verboten. lachte jo herzlich daß ſie Alle mit fortris. „Das weiß ich ſelbſt nicht,“ gab dieſe etwas | Anftrengung. zurück, und als werde er ſich im ſeinen Stuhl weit zurückſchleudernd, rief er 
2 £ * Nur für Graf Dornbusch, der ſich ſeinen widerwillig zurück, —- „wahrſcheinlich noch ſehr nächſten Moment auf den Grafen ſtürzen. baſtig: „Nun zu etwas Anderem, Herr Graf; 
8 n unte ic ia dar Platz jo gewählt hatte, daß er Iſa immer im lange, das heißt,“ fügte fie mit einem ſchalk „Sit Ihnen nicht wohl, Sie ſehen jo blaß Ihre Ausführungen intereſſiren uns nicht im 
na. mein Gott, aber davon ahnte ich ja gar Ni se ge 3 der ein baften Blick auf Kurt hinzu. „wenn meine aus?“ fragte Herr von Utrecht, ſich zu Na Mindeſten!! ah 275 
Nichts! Warum ludſt Du dann alle die frem- auge behalten konute,, ſchien ſie weder ein freundlichen Gaſtgeber mich noch länger hier niederbengend. Ihr ſeltſames Gebahren „O Sie irren, Baron,“ entgegnete Dorn⸗ 
den wenſchen ein? Was ſind das für Sor Wort noch einen Blick übrig zu haben. S behalten.“ muf te Jedem auffallen buſch, „ſehen Sie denn nicht, wie Koimteſſe 
elche Ber- ſah abſichtlich an ihm borüber weht 6 We 5 . . on S ? l N 
- „O, danke, ein kleiner Schwindelanfall, Tennewitz darauf brennt, mehr zu erfahren. 


dieſer Johuſon iſt nämlich ein alter Bekannter 
von ihr!“ 


— es iſt bereits wieder vorüber,“ hauchte das 
junge Mädchen. 3 pre 5 
Wie hatte fie nur vergeſſen können, was ihr Kurt hätte den frechen Eindringling am 
Vater gethan? Daß Dornbuſch über alles liebſten an der Kehle gepackt und hinaus⸗ 
unterrichtet war, unterlag keinem Zweifel. geworfen, aber er durfte es zu keinem öffent- 


Was ſollte fie nun thun, um ihn zum Schwei- lichen Skandal kommen laſſen, er w 
gen zu bringen? damit Iſa nur geſchadet haben. Um igrel- - 
Dieſer Johnſon ſcheint eine intereſſante Ver- willen bezwang er ſeinen Grimm, er trat 


gangenheit zu haben,“ fuhr Dornbuſch in ſcheinbar gleichgültig auf Dornbuſch zu und 
demſelben ſpöttiſchen Ton fort. „Ich hörte raunte ihm ins Ohr: „Nun kein Wort mehr, 
jüngſt erzählen, daß er beim Erblicken einer oder ich vergeſſe, daß Sie mein Gaſt ſind, und 
ſehr hübſchen, jungen Dame vom Pferde fiel laſſe Sie an die friſche Luft befördern!“ 
und ſich dabei den Fuß verletzte, ſo daß er Der Graf erbleichte bis in die Lippen, er 
zum großen Leidweſen ſeiner zahlreichen Ver- erhob ſich geräuſchvoll und ſchritt dem Aus⸗ 
ehrer und Freunde eine Zeit lang nicht im gange zu. ie j 
Zirkus auftreten konnte. Es thut mir nur Iſa vermochte nicht, ſich länger in der Ge⸗ 
leid, daß ich an jenem Abend die Vorſtellung ſellſchaft zu halten. Unter dem 88 fe 
ni beſucht habe, vielleicht hätte die junge heftige Kopfſchmerzen zu haben, ſtand ſie auf 
\ Dame meines Beiſtandes bedurft.“ und ließ es geſchehen, daß Suſanne den Arm 
„Schweigen Sie doch, was ſoll das Alles?“ um ſie legte und ſie hinausführte. 5 
flüſterte Suſanne dem Grafen zu. Sie blickte Auf ihrem Zimmer angekommen, brach 
angſtvoll von Einem zum Andern, lauge Iſa in krampfhaftes Schluchzen aus. 
„O ich Unglückliche,“ klagte fie, „dieſer ab 
„das ſah ſie ihm an. ſcheuliche Meuſch wird der ganzen Welt er⸗ 


würde Kurt ſeine maßloſe Erregung nicht 
er an können 1 
Iſa hatte ſich ein wenig gefaßt, ſie uchte zählen — — —“ 
ihrem Peiniger in das Geſicht zu blicken und 1 Sie brach mitten im Saetz ab, ein Schauden 
begegnete dabei ſeinem ſpöttiſchen Lächeln. überrieſelte ihren Körper. a 
„Aber jetzt, — jetzt tritt diefer — Schulreiter CHE ge 
doch nicht imehr im Zirkus auf, er folgte aa _ _ .< (ortiegung folgt) = 
nur einer Laune, wie ich hörte! warf Iſa ein. e 
allen Muth zuſammennehmend. er 


lt bei einen 
Tonnen 


Mehrzahl dieſer Schiffe Poſtdampfer find und 


7 


daß Deutſchland 20 leiſtungs⸗ 


ſten gezeigt, wenn ſie Widerſtand fanden. Aber 


Handelsverträge hervor⸗ = 8 
rufen, zu leiden, jo entwickelt auch ſie ſich nicht? 
weiter und beſchäftigt den Schiffbau nicht. Die Fi 


würde 
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eine ſchärfere Konkurrenz dor» 
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ſein für die Meinem Hauſe, in Sonderheit endet mit dem März 1902. Es. muß. dem 


[4 
wonach die Kaiſermanöver auf Grund einer — In Kolberg haben geſtern die M urg 
Vorſtellung der Provinz Weſtpreußen beim N dete 75 riß 
Kaiſer möglicher Weiſe dort nicht abgehalten 
werden würden, hat nach dem „Graud. Gef.“ 
Oberpräſident v. Goßler perſönlich einem Mit⸗ 
arbeiter dieſes Blattes erklärt, daß ihm von 
der ganzen Sache nichts bekannt ei. — 

— Ueber das Schickſal des Antiſemitis⸗ 
mus äußert ſich, wie das „Leipz. Tagebl.“ 
mittheilt, in einem Flugblatt der Schriftſteller 
Wilberg in nachſtehender Weiſe: Seit 16 
Jahren ſtehe ich in der Berliner antiſemitiſchen 
Bewegung und bin als Redner unſerer Sache 
in Berlin wohl der einzige, der die Zeit von 
Henrici bis heute nicht nur mit geſehen, ſon⸗ 
dern auch mit durchlebt hat. Von Henrici bis 
heute! Jeden ehrlichen Antiſemiten packt ein 
ingrimmiger Zorn, wenn er dieſe Zeit zurück⸗ 
denkt, und wer nun gar 18 Jahre hindurch 
ſeine Lunge, ſeine Geſundheit, ſeine Exiſtenz 
und einen nicht unbeträchtlichen Theil ſeines 
Geldes geopfert hat, der möchte verzweifeln, 
wenn er ſieht, wie bisher alles umſönſt war 
und wie wenig wir in ſo langer Zeit erreicht 
aben. . .. Hätten wir nur ſtets eine Sache 
im Auge gehabt, ſo wären wir heute wohl die 
mächtigſte und einflußreichſte Partei im gan⸗ 
en Lande. Aber leider haben wir gar zu oft 
ie Perſonenfrage ſtatt der Sache in den Vor⸗ 
dergrund geſtellt. Und gerade daran mußten 
wir immer und immer wieder ſcheitern. Keine 
einzige Partei hat ſo viele Gaukler und 
Schaumſchläger . Reihen gezählt, wie 
die unſrige, und keine Partei hat ſich von 
Phraſenhelden und elenden Spekulanten nas⸗ 
führen laſſen, wie die antiſemitiſche. 

— Wegen des Ablebens der Kaiſerin 


des Licht. Dieſe Darſtellungen find es auch, die 
dem Buche im Vergleich zu allen anderen Orient⸗ 
ſchriften ſeine Originalität ſichern. Jeder Staats⸗ 
mann, jeder Aſienreiſende, jeder Freund des 
Orients, und jeder Kenner ſeiner uralten Kultur 
wird ſich der hohen Lebensanſchauung, die Frauk 
als Repräſentant des Orients darſtellt, anſchließen 3 
müſſen. — Weiter erſchien in demſelben Verlage 
„Richard Wagner und Leipzig“ von 
Eugen Segnitz (Preis broch. 2 Mark). Der be⸗ 
kannte Leipziger Muſikforſcher giebt in dieſem 
lebendig geſchriebenen Buche eine anſchauliche 
Schilderung der Kindheit und der Lehrjahre 
Wagner's an der Hand zahlreicher, bisher un⸗ 
benutzter Quellen. Intereſſant find beſonders die 
hier zum erſten Male veröffentlichten Urkunden 
über ſeine Schülerzeit in Dresden und Leipzig, 
ſowie die Analyſen ſeiner erſten, jetzt ganz ver⸗ 
geſſenen Kompoſitionen. Für alle Verehrer des 
großen Meiſters bietet das hübſch ousgeſtattete 
und ſehr preiswerthe Buch reiche Unterhaltung 
und Belehrung. — Zu der bekannten Sammlung 
„Moderne Muſik“ iſt weiter erſchienen 
„Ernſt von Schuch“ von Dr. P. Sako⸗ 
lowsky (Preis broch. 1 Mark). Das Werkchen 
giebt ein intereſſantes Bild von der vielſeitigen 
und umfaſſenden Thätigkeit des berühmten Dres⸗ 
dener Opernleiters und eine künſtleriſche Würdi⸗ 
gung ſeines eigenartigen Dirigentengenies. Zwei 
wohlgetroffene Porträts von Schuch und ſeiner 
Gattin, der hervorragenden Koloraturſängerin, 
zieren das elegant ausgeſtattete Büchlein. 


unterzeichnetes Friedensmanifeſt, das darauf] Später vermählte ſie ſich mit dem als geiſt⸗ 
dringt, den Greueln des Krieges in Afrifa | vollen Novelliſten bekannten Eduard von 
durch ſchleunigen Friedensſchluß ein Ende zu] Bülow, deſſen Sohn aus erſter Ehe der große 
ſetzen. Die Unterzeichner drücken die Ueber⸗]Muſiker Hans von Bülow war. Die chr- 
zeugung aus, daß ein dauernder Frieden ge | würdige Greiſin erfreut ſich noch der vollſten 
ſichert würde, wenn die britiſche Regierung] lörperlichen Friſche und nimmt an allen künſt⸗ 
den Buren Amneſtie und Autonomie gewährte leriſchen und politiſchen Tagesereigniſſen leb⸗ 
und Schadloshaltung für die erlittenen Ver⸗J haften Antheil. Von ihren Söhnen fiel der 
luſte verſpräche. Das Manifeſt wurde anf eine im Jahre 1870 im Kriege gegen Frank⸗ 
Lord Salisbury, Balfour, Chamberlain und reich, der andere iſt in Homburg Amtsgerichts⸗ 
Campbell Bannermann geſandt. Inzwiſchen ] rath. — Der Geheime Oberregierungsrath 
klingen die in London eingetroffenen Mel⸗ und vortragende Rath im Reichsamt des In⸗ 
dungen vom Kriegsſchauplatz ſehr hoffnungs⸗ nern Dr. Wilhelmi it zum Vorſitzenden des 
freudig, Lord Kitchener weiß von fortgefegten | Ober-Seeamts ernannt. — Der in der Mufik- 
Siegen zu berichten, vom 5. Auguſt ab hätten] welt wohlbekannte Muſikdirektor Benjamin 
die Truppen gemeldet, daß 39 Buren gefallen, Bilſe begeht am 17. d. Mts. ſeinen fünfund- 
20 verwundet und 685 gefangen genommen achtzigſten Geburtstag. Der verdiente Diri⸗ 
worden ſeien, während 85 ſich ergeben hätten.] gent hat ſich, nachdem er im Jahre 1884 ſich 
Ferner ſeien 244000 Patronen, 754 Wagen, bon der Leitung der Konzerte im alten Kon⸗ 
5580 Pferde, 33000 Stück Rindvieh und eine zerthauſe in Berlin zurückgezogen hatte, in 
große Anzahl anderer Thiere erbeutet worden. ſeiner Vaterſtadt Liegnitz zur Ruhe geſetzt. — 
Der größere Theil dieſer Beute entfalle auf den] Die Stiftungen haben in Sachſen im erſten 
Oranje⸗Freiſtaat. Vierteljahr 1901 bereits die anſehnliche Höhe 
Wie aus dem Haag gemeldet wird, kam [von 2091000 Mark erreicht. Davon entfallen 
die neueſte Proklamation Lord Kitcheners, die u. a. 101 500 Mark auf rein kirchliche Zwecke, 
den Buren thatſächlich die Stellung einer krieg] 100000 Mark auf den Leinziger Guſtav 
führenden Partei zu rauben ſucht, Krüger Adolf⸗Verein, 131000 Mark auf Schulzwecke, 
keineswegs überraſchend. Man erwartete 377 0 Mark auf Zwecke des Volkswohls, 
längſt einen derartigen Schritt, der beweiſt, 1 302 547 Mark auf ſonſtige Zwecke. Obenan 
daß die Engländer den Krieg nicht auf nor- ſtehen die Vermächtniſſe des Dr. Max Kunkel 
malem Wege beenden können. Krüger glaubt Dresden (800000 Mark), die den Städten 
nicht, daß die Fortſetzung des Krieges dadurch] Dresden und Chemnitz zu Gute kommen, des 
gehindert wird. Wohl aber wird Botha Gegen⸗[Kommerzienraths Schlüter⸗Dresden (750.000 
maßregeln ergreifen. Mark) und eine Leipziger Stiftung der 
Der Transvaalgeſandte Dr. Leyds, der Wittwe des Komponisten Holberg von 400.000 
Krüger kürzlich in Hilverſum beſuchte, er-] Mark. Zu erwähnen find aber auch die Ver⸗ 
klärte, der Präſident ſei bis auf eine erklär⸗ mächtniſſe einer ledigen Wäſcherin Amalie 
liche Niedergeſchlagenheit geſunder als je und] Schellbach in Höhe von 7300 Mark für ver⸗ 
leſe Dokumente ohne Brille. Bis jetzt habe ſchiedene Zwecke ihrer Heimathſtadt Rötha. — 
der Präſident noch keinerlei Beſchluß gefaßt, Der in Wildbad verſtorbene Privatier Robert 
ob und wie er gegen den letzten Erlaß Kitche⸗] Wagner vermachte teſtamentariſch der Stadt 
ners Stellung nehmen werde. „Da die Buren] Leipzig ein nach dem Ableben ſeiner Gattin 
keine Feiglinge find“, äußerte ſich Dr. Ledys, zahlbares Kapital von 100 000 Mart für wohl: 
„ſo wird dieſer Erlaß gerade ſo wie das thätige Zwecke. 6 
Syſtem des Erſchießens von Afrikandern vor | zur 
ähren eigenen Eltern und Verwandten 
das Gegentheil bewirken, nämlich den Wider⸗ 
ſtand immer mehr anfachen. Noch einige Berlin, 14. Auguſt. 
ſolcher unhegreiflicher Dummheiten. und die ſteuer⸗Veranlagungskommiſſionen beginnen 
Vortheile für die Buren werden unberechenbar jetzt ſchon mit den Vorbereitungen für die 
werden.“ Der Hoffnung, daß die Mächte aus 5 auf das Rechnungs⸗ 
\ Veranlagungen werden ſich 
laſſes Kitcheners Einſpruch erheben werden, umfangreicher geſtalten als diejenigen der 
ſteht der Geſandte ſehr ſkeptiſch gegenüber. Vorjahre, weil für das Jahr 1902 wieder eine 


— . — | Sinichäbung zur Ergänzungsſteuer erfolgen 
3 N muß. Bekanntlich beſtimmte das Ergünzungs⸗ 
Aus dem Reiche. Beuergjeb Be 14. 3 1893, daß die in 

Dem Obergewandtämmerer Grafen) Veranlagung für ein Jahr vorgenommen un 
Friedrich von Perponcher iſt zu ſeinem 80. Ge- von da ab zunächſt die res der Veran- 
burtstage das folgende Handſchreiben des lagungsperiode königli Pr Verordnung vor- 
Kaiſers zugegangen: „Mein lieber Graf Per behalten werden ſollte 17 2 nächſte Periode 
poncher! Die Vollendung Ihres achtzigſten wurde wieder auf ein Jahr 1 8 
Lebensjahres giebt Mir willkommene Veran⸗ eg ee e. 5 - 8 3 
laſſung, Ihnen Meine wärmſten Wünſche zu En gl 0 a; el. 8 3 * 4 die * w 
dieſem Tage und fir. die Zukunft auszu- geſetzliche r, in Kraft, wonach die Ver: 
ſprechen. Meine Ihnen anbei zukommende aulagung der Ergänzungsſteuer alle drei 


“ . : ; Jahr . ien werden ſoll. Die erſte 

armorbüſte ſoll Ihnen eine bleibendes ve vorgenomn — Die 
Zeichen ſteter und dankbarer Anerkennung dreijährige Veranlagungsperiode, die mit An⸗ 
fang des Steuerjahres 1899—1900 begann, 


zu ſuchen, daß ein Baumeiſter Maurer MM 


vom Infanterie-⸗Regiment Graf Schweri 
aus Graudenz, welcher ſich zu kurzem Beſuch 
bei ſeinen Eltern in Zewitz aufhielt. 


eee EEE ee eee 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 14. Auguſt. Der Regent vo 
Braunſchweig, Prinz Albrecht vo 
Preußen, trifft Ende d. M. hier ein, 
in ſeiner Eigenſchaft als Inſpekteur der erſten 
Armee-Inſpektion eine längere Beſichtigu 
des II. Armeekorps vorzunehmen. Dief ! 
beginnt mit der A. Kavallerie⸗Brigade in 
Bromberg, ſodann beabſichtigt der Prinz 
Sonntag, 25. d. Mts., in feiner Eigenf 
als Herrenmeiſter des Johanniter⸗Ordens 
St. Johanniter⸗Ordens⸗Krankenhaus in Kol⸗ 
mar zu beſichtigen und im Anſchluß hieran 
die Reiſe nach Stettin fortzuſetzen. 1 

— Verwaltungs⸗Bezirk Pommern wurden 
im Monat Juli 23 603 Hektoliter Alkohol an 
Branntwein erzeugt, 2009 Hektoliter wurden 
zur ſteuerfreten Verwendung abgelaſſen, davon 
22 305 Hektoliter vollſtändig denaturirt. 128 218 

ktoliter blieben am Schluß des Monats in den 
agern und Reinigungsanſtalten unter ſteuerlicher 
Kontrolle, 12 074 Hektoliter wurden nach Ver⸗ 
ſteuerung in den freien Verkehr geſetzt. 

— Vom Sonntag, den 18. d. M., ab ver⸗ 
kehren die Perſonen⸗Sonderzüge 801, 803 und 
501 nach Finkenwalde, welche bisher zum Wenden 
bis Altdamm weiter geführt und auch von Rel⸗ 
ſenden nach dieſer Station benutzt wurden, nur 
noch bis Finkenwalde. Zur Fahrt nach Alldamm 
auf Sonnkags⸗Rückfahrkarten ſind daher 9 1 


Gerichts⸗Zeitung. 
Gumbinnen, 13. Auguſt. Im Mord⸗ 
Friedrich fällt die große Kavallerie-Uebung, prozeß Kroſigk wird das Oberkriegsgericht aus 


folgenden Offizieren beſtehen: Oberſtleutnant 
Freiherr v. Schimmelmann vom 33. Infanterte⸗ 
Regiment, Vorſitzender; Ober⸗Kriegsgerichtsrath 
Meyer, Verhandlungsleiter: Major Arnold vom 
33. Infanterie⸗Regiment, Major Ziermann vom 
11. Dragoner⸗Regiment, Hauptmann Schulz vom 
33. Infauterie⸗Regiment, Oberleutnant Sommer⸗ 
latte vom 33. Infanterie⸗Regiment und Ober⸗ 
Kriegsgerichtsrath Scheer, Beiſitzende. Die An⸗ 
klage wird Kriegsgerichtsrath Rößler vertreten. 

Kiel, 13. Auguſt. erleutnant zur See 
Butterlin, vom Kriegsgericht der erſten Marine⸗ 
Inſpektion wegen militäriſcher Unterſchlagung zur 
Entfernung aus der Marine und einjähriger Ge⸗ 
fängnißſtrafe verurtheilt, wovon fünf Monate 
durch Unterſuchungshaft verbüßt erachtet, hat, 
nachdem die eingelegte Reviſion von ihm zurück⸗ 
gezogen wurde, in einem Gnadengeſuch an den 
Kaiſer um Erlaß der reſtirenden Gefängnißſtrafe 
gebeten. 


F ͤ K ³˙ LEE TEEN 
Provinzielle Umſchau. 


Am Montag Abend brach in Zitzmar 
bei Greifenberg, einem Bauerndorf mit viel 
Strohdächern, ein Feuer aus, das einen ganz 
bedeutenden Umfang annahm und drei Bauer⸗ 
höfe mit den ganzen Ernten einäſcherte. Wie 
man uns mittheilt, iſt das Feuer angelegt 
und der Thäter auch ſchon in ae Den 
Schaden der Gebäude trägt die Pommerſche 
Societät, den Mobiliarſchaden die Greifswal⸗ 
der Verſicherung. — In Stralſund ver⸗ 
lor bei einer Wootsfahrt im Nordhafen der 
15 Jahr alte Sohn des Lederhändlers Herr⸗ 
mann das Gleichgewicht, fiel in das Waſſer 


die von zehn Regimentern unter Mitwirkung 
von zwei reitenden Abtheilungen Feldartillerie 
bei Alten⸗Grabow abgehalten werden ſollte, 
aus. Der Kaiſer hatte die Abſicht, ſie perſön⸗ 
lich zu leiten, hat ſie aber nunmehr abgeſagt. 
Das 1. und 2. Garde-Draganer-Regiment, die 
ſchon am 15. d. M. nach Alten⸗Grabow aus⸗ 
rücken ſollten, bleiben nun bis zum 19. und 
marſchiren dann gleich nach Thüringen, um 
für das Herbſtmanöver in den Verband der 
38. Diviſion einzutreten. 


Ausland. 


In Stockholm iſt geſtern der be⸗ 
kannte Nordpolfahrer Profeſſor A. E. Nor⸗ 
denſkjöld im Alter von 68 Jahren verſtorben. 

In Konſtantinopel hatten ſich viele 
Beamte verſchiedener Miniſterien telegraphiſch 
an den Sultan gewendet, weil ſie ſchon meh⸗ 
rere Monate ohne Gehalt und mit Frauen 
und Kindern dem Hunger ausgeſetzt ſeien. Es 
wurde befohlen, gegen die Bittiteller eine 
Unterſuchung einzuleiten. 


Kunſt und Literatur. 

Von den im Verlage von Hermann 
Seemann Nachf. in Leipzig erſchienenen 
Nopitäten ſeien weiter einige Werke erwähnt, 
welche uns in das ſchöne Italien führen. Den 
ganzen Zauber des Südens, die Friſche des italie⸗ 
niſchen us ſchildert in anſprechendſter Weife 
Harry Brun in ſeinen „Italieniſchen 
Reiſeſkizzen“ (Preis broch. 2 Mark). 
Lebendig un Novellen finden wir in 


die in der ausgehängten Bekanntmachung a 
geführten Sonderzüge nach Altdamm und 
dahin zugelaſſenen Perſonenzüge zu benutzen. 

— Das Berliner Polizei⸗Präſdium ma 
bekannt: Es iſt mehrfach feſtgeſtellt worden, d 
als „getrocknete A Bi vielfach ni 
echte Morcheln, ſondern die ihnen äußerlich ähn⸗ 
lichen Lorcheln feilgehalten werden, deren Genuß, 
beſonders wenn denſelben alte, ausgewachſt 
wurmſtichige und faule Exemplare beigemen 
ſind, leicht für die Geſundheit gefährliche Folgen 
haben kann. Ebenſo werden als „getrocknele 
Champignons“ außerordentlich häufig nicht d 
ſondern die zerihnittenen Stiele und Hüte 1 
Steinpilzes nach Entfernung der Röhrenlamelles 
verkauft, denen gelegentlich auch giftige Pilze, wle 
der „Hörnling“, der „Knollenblätterſchwamm“ 
andere beigemengt ſind. Es wird daher „ 
größte Vorſicht nicht nur beim Einſammeln, wo | 
alle verdorbenen und ſchädlichen Exemplare fern 
zu halten find, ſondern auch für den Genuß ie F 
artiger Pilze anzuwenden fein, und empfiehlt 8 
14, dle friſchen und die getrockneten Pilze vol 
er Zubereitung durch kochendes und kaltes 
Waſſer zu reinigen und eventuell aufzufriſchen, 
um alsdann alle ungefund ausſehenden Stücke 6 
entfernen. Hlerbet ſei bemerkt, Pr das Fleiſch 
der eßbaren Steinpilzarten nach dem Trocknen 
weiß bleibt, während die gefährlichen Nebenarke a 
beim Einſammeln an der Bruchſtelle blau und 


2 . d 55 iſte⸗ . 8 N * 
E ng ud Ai aan 7 gemäß eine Neuveranlagung ftattfinden. Ver⸗ 
affettionirter, dankbarer König Wilhelm R. ſchiedene Einkommenſteuer Beranlagungs- 
Laerdalsneren, an Bord S. M. Y. „Hohen kommiſſionen ſetzen jetzt ſchon die Termine 
zollern“, den 21. Juli 1901. An den Ober- feſt, bis zu welchen ihnen Zenſitennachweiſun⸗ 


8 . > jollen, die für die Er [„An der Riviera“, Fresken und Arabesten] und ertrank. — Dem Tiſchlergeſellen Wilh. beim Trognen meift dunkel zu werden pflegen. 
geivandläumerer Grafen van Perponcher⸗ gen zugeſtellt 2 2 deim. für die z 1 i ere eee Reue . 
ee ß . nr biährigen Shätgfeit in deriivie Ins aus Omantme® ſich gester, 


Reſtaurant „Walfiſch“ zu. Dort 1 G 
wurde nachträglich ein von der Stettiner ſpräch ein Hauptmann und ein kürzlich zugereiff 
Handwerkskammer ausgefertigtes Ehren- Kurgaſt, ein Gerichtsvollzieher aus Berlin. Dei N 
diplom überreicht. — In Regenwalde Letztere mag wohl im Laufe des Abends et 
haben die ſtädtiſchen Behörden ein Ortsſtatut] mehr getrunken haben, als er vertragen konnte. 
Befchlofien, nach welchem die mit ihren Grund⸗ Kurzum, ein Angeſtellter des Lokals wies hm 
ftüden an die Bürgerſteige angrenzenden] die Thür und packte den Gaſt dabei fo unſauft, 
e nee ſoſreit es ſich um] daß er die Eingangsthür hinabſtürzte und b 


Leben mit einer überraſchenden Treue. Das dortigen Bohſe'ſchen Werkſtatt begehen konnte, 
Strandparadies zwiſchen Genua und Nizza iſt ihr 
Schauplatz; von dieſem heben ſich die Schidfale 
des von der Oſtſeeküſte an die Riviera verſchla⸗ 
genen deutſchen Lehrers wirkungsvoll ab. Seine 
Skizzen zeugen von einer ungemeinen Sicherheit 
der Auffaſſung. Beſonders feſſelnd und roth⸗ 
blüthig find die „Tagebuchblätter eines genue⸗ 
ſtſchen Schulmeiſters“. Reizende italieniſche Er⸗ 
lebniſſe ſind es auch, welche Marie v. Biehler⸗ 
Buchenſee darbietet, jo „Dastleine Modell“ 
und andere römiſche Skizzen (Preis 1,50 Mark). 
—. Eine Kulturkritik zwiſchen Abendland und 
Orient bringt Hermann Frank in ſeiner Zwiſchen⸗ 
reichbetrachtung „Das Abendland und 
das Morgenland“ (Preis broch. 2,50 Mark). 
Dieſe Kulturkritik enthält außerdem einen Reich⸗ 
thun an Sittenſchilderungen aus dem orien⸗ 
taliſchen Leben. Die Haremsbräuche, die orien⸗ 
taliſche Moral und andere Nothwendigkeiten dieſer 
Kultur rücken für den Europäer theilweiſe in ein 
verblüffend neues, aber auch zugleich überzeugen⸗ 


ö 2 Nachmittag den] Ferri F . 
Pier — neenten 5 1 2 5 — die Feſtſetzung der Termine für die Perſonen⸗ 
m Prinzen N N Prinzeſſin Friedrich] ſtandsaufnahme zum Zwecke der Einkommen 
Leopold 127 der Herzogin von Alban Be“ ſteuerveranlagung betrifft, jo bleibt es natür⸗ 
5 ab. — Der vorkragende Rath im Minifte- lich bei den Beſtimmungen der Ausführungs, 
Hum der Öffentlichen Arbeiten Wirkl. Geh. auweiſung zum r Rs dis 
Oberregierungsrath Schweckendieck iſt zum 2 iſt . sen nd it als Bid 
Ehrenbürger der Stadt Emden ernannt wor- 18. November heltmind, Me A 
den wegen feiter Verdienſte, die er ſich um den für den Beginn der Perſonenſtandsaufnahme 
en des Emdener Hafens erworben hat. der 12. November anzunehmen. Während 
— ei feiner Anweſenheit in dieſen Tagen vor zwei Jahren der Umſtand daß der 12. 
in Homburg v 8. H. ſtattete der Reichskanzler] November auf einen Sonntag fiel, hierin eine 
Graf Bülow der bejahrteſten Bewohnerin der] Abänderung nöthig r = al 
Stadt und zugleich älteſten Vertreterin des laufenden Jahre nicht zu geichehen. 5 91 
Fauſes von Bülow, einer jetzt fait 90 jährigen] da, wo nach den örtlichen Verhältniſſon die 
Greiſin, einen Beſuch ab. Die alte Dame ift Feſtſtellung eines früheren Termins re 
im Jahre 1812 als Tochter des Generals von] meidlich iſt. wird ſelbſtverſtändlich eine andere 
Bülow a Helden der Freiheits-] Beſtimmung erfolgen können, jedoch muß auch 
kriege = 1813 als Bülow von Dennewitz in [Hier der Aufnahmetermin thunlichſt dem 12. 
den Graſenſtand erhoben wurde. Luiſe von] November nahegelegt, jedenfalls nicht vor dem 
Bülow war eine der erſten Hofdamen der da- | 27. Oktober tefigeftellt werden. 2 
maligen Prinzeſſin Wilhelm von Preußen, Berlin, 14. Auguſt. Zu der kürzlich mit- 
nachmaligen Königin und Kaiſerin Auguſtag. U getheilten Nachricht eines hieſigen Preßorgans, 


— s Genoſſenſchaft für den Ankauf 
Menicke Erben! und Verkauf von ne 
Geheime Sekretär“ bedarfsartikeln zu Stettin 
Ann erg ih . an früher in (E. G. m. b. H.). 
Berlin und Stettin lebte, iſt am 17. Juli 1900 in 


Dresden⸗Pieſchen in ihrer Aohnung ermordet aufge⸗ Ri 31. Dezember 1899. 8 . ut 
eh 2 Gehl Erben derſelben ſind bis . 5 38 werden von den grössten Musik-Antoritäten den Fabrikaten der renommirtesten Weltfirmen gleichgestellt, sind aber im Verhältniss zu diesen wesent- 


un e denen Waarenlager . , 1038,18 en billiger. 


1 


Unterhaltung vorhandener, mit Granitplatten [überſtrömt am Boden liegen blieb. Der a 
verſehener Bürgerſteige handelt, 331% pCt., in] unglückte wurde ſofort mit einer. Droſchke zu { 
allen übrigen Fällen, insbeſondere bei Neu- in der Stadt wohnenden Badearzt gebracht; dieſen 
anlagen von Bürgerſteigen 50 Prozent der; ſtellte feſt, daß fi der Kurgaſt bei dem Stur“ 
Koſten aufzubringen haben nach Maßgabe der ein Bein gebrochen hatte. I 
Straßenfrontlänge ihrer Grundſtücke; den Reſt — Aus dem Schießen um den Kaiſerpreis I 
der Koſten trägt die Stadt. Die Koſten der fin 2. Armeekorps iſt in dieſem Jahre wie | 
quer durch den Bürgerſteig nach dem Straßen- Vorjahre die 7. Kompagnie des Füſilier⸗Regk“ 
rinnſtein anzulegenden Hausabflußrinnen] ments Nr. 34 als Siegerin hervorgegangen. 
trägt der Grundſtückseigenthümer allein. Die — Der Zirkus Barnum K Bailey 
Neuanlegung und Unterhaltung von Wine hatte am Montag in Stolp eine Vorſtellung 
ſteigen erfolgt durch den Wagittect, as angekündigt, mit Rückſicht auf die Landes 
Statut tritt mit dem 1. Auguſt d. J. in Kraft, trauer fiel dieſelbe aber aus und wurden in 
1. April 1899. Stolp nur die Thiere behufs Fütterung au 


5 e 8 — — Utenfilien 3 An Klangschönbeit, sowie Geschmack der Ausstattung und speziell der ie verdienen dieselben daher mit vollem Recht die Worte 
\ t hiermit die Aufforderung, ihre vermeintlichen 56˙18 2 
C | Baebehan — Non plus 2 — ven von Mk. 425.— ab bis Mk. 1500— in allen Grösse | 
is zum 31. October 1901 Passiva TR K Bei 80 jähriger Garantie empfiehlt dieselben unter den denkbar coulantesten ingungen x . 2 — in allen 
— 1 tylarten 5 
* f icht den Vagrenſchulden . . Ba ls . 1180-1 g 1 Ri 5 | 
in Erb bleibt unberückſichtigt, wenn nicht den |.” er eg fi fi b k 
daß Bm e 100 e . eee I Die Pianofortefabri erZ0g. 
laufe der Anmeldung nachgewi „da „ RE Meer . a Pa > 
1 —.— 3 — gegen den Fiskus 9 Zum Jahre 1899 fu 25 meitäfichet da erde, ven —— Gebrauchte Klaviere werden in Zahlung genommen. Verkaufsmagazin: Er - Wollweberstrasse 30, I. 2 
> Dresden, am 6. Juli 1901. ens ausgeschieden 5 \ Niederlagen in London, Riga, Magdeburg, Danzig, Königsberg, Dresden, Leipzig, Brandenburg a./H., Stolp u. Star | | 


Das Geſchäftsguthaben beträgt ultimo Dezember 1899 
1 360,—. i r 

Die Haftſumme, welche für jeden Geſchäftsantheil 
uf %, 50,— feſtgeſetzt iſt, beträgt % 1250,—. 


Bilanz am 31. Dezember 1900. 
Aotl va. 


Kgl. Amtsgericht, Abth. IVa. 


Verdingung von 3000 Tonnen = 510000 kg 
Portlaud⸗Cement am 24. Auguſt 1901, Vormittags 11 
Uhr. Angebote hierauf Find poſtfrei, verſiegelt und mit 


Fin kleineres Fokgrundgtück; Aönigliche landwirthschaftliche Akademie \ 
a a iger | Bonn - Poppelsdorf / 


ft 
16000 A zu verkaufen. Zur llebernahme inkl. 


der Aulſſchrift: „Angebot auf Portland⸗Cemeut“ ar 5 | 
— tn von eng Stettin, Pindenitrabe 18 IJ. Waarenlager zur emsesneneseneen ..... A 9824| Waareu 5000 „46 erforderlich. Adr. uuter . R. 5 in Verbindung mit der a | 
a ee DS ——— Ramupl Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 
beſtimmten Zeit einzureichen Ebendaſe n Tr? TE „ 628,4. ne Ei 
Angel . dae E . 8 u 3 „4b 1596,64 . = Die — für das Winterhalbjahr 1901—1902 beginnen am 15. Oetober, die aan 
x d beſtellgeldfreie Einſendung von fenni au 28. ba | 

— briogen werben. Vaarenſchulden .... Ae = 2 A 211,% „ Proſpecte und Lehrpläne verſendet das 88 der Akademie auf Anſuchen koſtenfrei. Nähere 

Wen dens ‚Kuga 390. Aulagen der Mitglieder „ 677, Auskunft über den Eintritt und deu Studiengang ae N 
i ion, ‘de 88 8 07,75 
Königliche Eiſenbahndirektion eſervefonds 5 5 2 Professor Dr. 2 ee ER Goltz, 


Geheimer Nenierumsrath. | 


0 1 

» a Ye: 

Im Jahre 1900 find keine Mitglieder aufgenommen. — ae se nn 

9995 Aufruf — — lühhen, 25 Mitglieder ſtehen am 31. echn iku — aschinen- u. Elektrotechniker | 

von zur Müctzablung des Nenuwerth⸗s gelooſteu, bis dezember 1900 im Genoſſenſchafts⸗Regiſter eingetragen m 382 u. Tiefbautechniker e . Kurse 2. | k 
ſetzt aber weh nicht zur . vorgezeigten ] Das Geſchäftsguthaben beträgt ultimo 2 ember Hildbur n 85 e Vorber-Kars 1. Ein) N 
Stammaktien dor Slargard⸗Poſener Eiſenbahn. 1900 „reer ee 3 772 2 (*) en USE! Pi n erricht. 4 

ind hat betragen am Jahresſchluß 1899. „ 360,— x 


— — —— nn — — 


Atelier f. künſtl. Zähne, Bad Reiner z 


Plomben 26. ; klimatisecher, waldreicher Höben-Kurort — 568 m — in einem schönen a 


So fee BAR von 1891 Nr. 6447 mithin mehr gegen das 1 8 „A 17. 
(abzulieſern nuit Taco der Zinsſcheinreihe V).] Die Haftſumme, welche für jeden Geſchäftsautheil 
aus der Verloaſung von 3 Nr. 20 707 4anf % 50,— feſtgeſetzt iſt, beträgt ultimo Dezember 
haken mit Ilnsſcheinen Nr. 5-8 der J 1900 — 9 95 8 AM 1250.— 
Reihe VI), und aus der Verloofung von 1894 Jdieſelbe betrug am Jahresſchluß 1899. 120. 


— umd 4 der Reihe VD). 


‚U—ͤ—ͤ—U— 2 73727M3h2d 3 ** 


hützten Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereiechen Eisen-, Trink- 


E. Westphal, Dentiſt, 1 Mineral-, Moor-, Douche- und Dampf- Bädern, zeitgemässen 


C. Köhn. A. Decker. 


„Die Inhaber der vorbezeichneten Aktien werden — 12 FF 
hierdurch zur Erhebung der Kapitalbeträge gegen. —„%«tn% — 1 ! riehtungen zu Itwasserkuren u. Mannage, ner eine = 
Ablieferung der Werthſtücke wiederholt aufgefordert. IBären-Apotheke Deutsch estr 5 Grüne Schanze 10. f Milch- und Kef, 5 — T * 

= Werth fehlender Zinsſcheine wird vom Kapital 5 . 5 5 4 3 i S. MN Be awöfiährige dit a größeren = . ni ion I Pa nd Ercan nt erd r 1 — 

u ng gebracht. . nahe der Pölitzerſtraße m In⸗ u an rg r ſolide eschlee en 1 rhea Br 8 1 benen 

Brest. u. Seh 14. Juli 1901. Genexral⸗Depot der bembepath chen Central⸗Apotheke | handlung. Beseitigung rheumatiseh-giehtiseher u und der Folgen entzündlicher Ausschwi 

Königliche Eiſenbahndirektion. Dr. Willmar Schwahe in Leipzig. Hierfeibit einige Jahre bei Herrn Volland. Eröffnung Anfang Mai. Prospecte unentgeltlich. 


— 


? liegenden Dampfer. 


abenz Freitag „Der Schiffskapitän“, 


ine Wiederholung erfahren. 


laden und das Perſonal beröftigt. Die vier 
Atrazüge, welche den Zirkus von Danzig 
nach Stettin brachten, koſteten an Bahnfracht, 
wohl eigene Wagen benutzt wurden, ca. 
17 000 Mark. 
e (Perſonal-Veränderungen im Bereiche 
des 2. Armeekorps.) Aus dem bisherigen 
Oſtaſiat. Expeditionskorps ausgeſchieden und 
Hleichzeitig in der Armee bei nachſtehenden 
ruppentheilen ze. wiederangeſtellt: Vom 3. 
ſtaſiat. Inf.⸗Regt.: Raſſow, Hauptmann und 
omp.⸗Chef, als aggregirt beim Inf. ⸗Regt. 
don der Goltz (7. pomm.) Nr. 54, v. Sydow 
Et. im 3. Oſtaſiat. Inf. Regt., unter Vorbehalt 
r Patentirung, im Inf.⸗Regt. von Borcke 
(4. pomm.) Nr. 21. 
* Laut Bekanntmachung des Herrn Po- 


Igeipräfidenten it die Einfuhr leben⸗ 


en Geflügels aus Italien gewiſſen Be⸗ 
chränkungen unterworfen. Zunächſt dürfen 
aus Italien herrührende Geflügelſendungen 
auf der Eiſenbahn erſt nach Unterſuchung 
durch den beamteten Thierarzt entladen wer⸗ 
en. Wird jedoch bei der Unterſuchung Ge⸗ 
ſlügelcholera feſtgeſtellt, ſo iſt ein Weitertrans⸗ 
ort vorläufig zu unterſagen. Die Weiter⸗ 
eförderung der ungetheilten Seudung kann 
nur geſtattet werden unter der Bedingung, 
der Transport auf Wagen erfolgt, deren 
nrichtung das Herabfallen von Koth, Streu, 
Futterreſten ꝛc. ausſchließt. 
Größere Städte werden gegenwärtig 
don einem Betrüger heimgeſucht, der auf 
lolgendem, mit Raffinement ausgeklügelten 
rie reiſt. Es wird bei einem Bankhauſe ein 
epot in geſchloſſenem Umſchlage hiterle t. 
Nit dem Depotſchein begiebt der Schwindler 
ch kurz vor Kaſſenſchluß zu einer anderen 
ank, ſagt, das Geſchäft, bei dem er ſein 
Depot verpfändet, ſei ſchon geſchloſſen, er be⸗ 
nöthige aber gerade etwas Kleingeld und bitte 
25 ein Darlehn gegen Verpfändung des 
derbotſcheins. Glückt die Sache, ſo verſchwin⸗ 
et der Darlehnsnehmer und das hinterlegte 


denten enthält nichts als Papierſchnitzel. Da 


Betrüger möglicher Weiſe auch hier auf⸗ 
eten wird, ſo mag ſeine Arbeitsmethode zur 
Warnung mitgetheilt fein, - 

fo * Feſtgenommen wurden 13 Per⸗ 
Puen, davon 10 wegen Trunkenheit bezw. 
Seeleſtgtei, 2 wegen Diebſtahls und ein 
Bettler 

* 


* Auf Bellevue wird morgen Don⸗ 
Zerſtag L'Arronge's „Mein Leopold“, von 
een Oberregiſſeur Heiske neu einſtudirt, ge⸗ 
Lede Am Freitag folgt eine Wiederholung 
Sonschwankes „Frauen von heute“ und am 
onnabend findet, worauf ſchon hingewieſen 
ürde, zum Benefiz für Herrn Eugen 
eise eine Aufführung der „Geſpenſter“ 
Fa, — Im Bellevuegarten konzertirt von 
teitag ab eine ruſſiſch⸗polniſche Damen⸗ 

: = 1 
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mus — 
; In letzter Nacht gegen 2½ Uhr erſchien 
deaf der Sanitätswache ein schwedischer Ma- 
ffoſe von einem hier am ſtädtiſchen Steinhof 
en Damp Der Mann hatte bei 
al Schlägerei drei Meſſerſtiche im Rücken 
u * 5 b ie 
othlauf * un 
fer den, Scheren 9 8 Dar ber deli. 


e 


Kerbürgers Wilh. Böcker zu Gartz d. O., ferner 
üter den Schweinen des Eigenthümers Karl 
ure und des Ackerbürgers Karl Kegler zu 
„des Fiſchers Chriſtian Brünahl in 
ba des Bauerhofsbefitzers Friedr. Lu⸗ 
Oben gos Luckow, des Tiſchlermeiſters Rob. 
Au hoff zu Neuendorf, der Eigenthümer 
ung e Tews und Chriftian Zimmermann 
Neinkers Arbeiters Albert Hammel zu Hohen⸗ 
ben Endorf. Die Schweinepeſt herrſcht unter 
Vier Schweinen des Bauerhojöhelipers iSriedr, 
den ad in Mandelkow. Ueber die bekreffen⸗ 
7 Hehöfte iſt die Sperre verhängt. 
Spi Im Elyſium⸗Theater iſt der 
; dielplan für die nächſten Tage wie folgt be⸗ 
DE: Donnerſtag (kleine Preiſe) „Großſtadt⸗ 
' | Sonn- 
d Kyritz⸗Pyritz“. 
* Das kürzlich mit ungetheiltem Beifall 


aufgenommene Familien- und Kinderfeſt im! 


eutſchen Garten wird am Dienſtag 
Abends großes 
Geuerwerk. 8 5 


Vekanntmachung. 


Auf egen Ausbeſſerung des Aufzuges wird das 
26 ugsjoch der Schwedter Oderbrücke vom 19. bis 
„ Auguft er. für die Schifffahrt geſperrt. 
widie geſperrte Qeffuung wird am Tage durch Tafeln 
ed Aufſchriſt: „Geſperrt“ und des Nachts durch 
waß brennendes Licht bezeichnet. Während der Nacht 
— auf der Brücke ein Nachtwächter angeſtellt 
werden, welcher den Schifffahrttreibenden event. Alt 
eiſung ertheilen wird. 
Deim Paſſteren der Brücke iſt Vorſicht zu beachten. 
Küſtrin, den 13. Auguſt 1901. 


Der Königliche Waſſerbauinſpector. 


s Graeflnghoff, Baurath. 
Stettin, den 13. Auguſt 1901. 


Bekanntmachung. 
Führung von Dachdeckerarbeiten für den 
ubau des Werkſtattgebäudes bei der Königlichen 
aſchinenbauſchule zu Stettin ſoll im Wege der öffent⸗ 
lich n Ausſchreibung vergeben werden. 
— hierauf find bis zu dem auf Donnerſtag, 
* Auguſt 1901, Vormittags 12¼ Uhr, im 
tadtbauburcau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
dermine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung ders 
keiben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter ers 
igen wird. 
erdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
v er gegen Einſendung von 1,00 % per Poſtanweiſung 
on dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


J Feige’sche Sterbekassen- 
Gesellschaft zu Stettin. 


—— Gegründet 1784. 
h Freitag, den 16. Auguſt d. IJs., Abends 8 Uhr, 
60 Reſtanrant des Herrn Otto Schroeder, 
Annan 56: 
An 


herordtl. Generalverfammlung, 


8 . ZEaged-DOrbunung: 
108 eſchlußfaſſung über die von der Lu ſichtsbehörde 
uſtandeten ur en unſerer zur Betätigung 
5 ten neuen Satzungen. 
Stettin, den 27. Juli 1901. 5 


Kirchliches. 


Donnerſſag Abend 8 hr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 


Vorſtand. 


9 N 1 Ttorien können deshalb naturgemäß nur das 
Vermiſchte Nachrichten. : nachahmen, was jeit Jahrzehnten bereits 

— Ein ergötzliches Geſchichtchen von einem] durchgeführt und bewährt iſt in der Urſtätte 
hartnäckigen Manichäer erzählt Prof. Doeplerf der FhbAtulofetbehmalung: m der Dr. 
der Aeltere in feinem Buche: „75 Jahre Leben,] Brehmer'ſchen Heilanſtalt in Görbersdorf. 
Schaffen, Streben.“ Ein Schuhmacher in] Dieſe iſt allen Leidenden am meiſten zu 
München, dem der damals noch jugendliche empfehlen nicht nur deshalb, weil tüchtige 
Doepler eine Geldſumme ſchuldete, ſandte ihm] Spezialärzte die Behandlung der Kranken 
jeden Morgen um 7 Uhr eine Art Kalefaktorf leiten (der dirigirende Arzt, Herr Geh. Regie 
mit der Rechnung auf ſein Zimmer. Es warf rungsrath Dr. Petri, iſt ein Schüler des Dr, 
ein häßlicher Menſch mit krummen Beinen.] Brehmer ſelbſt), ſondern auch deshalb, weil 
Doepler gewöhnte fi) allgemach an feine Er⸗ hier im Laufe der Jahrzehnte alles das hat 
ſcheinung und drehte ſich bei ihrer Ankunft] geſchaffen und eingerichtet werden können, 
einfach auf die andere Seite. Eines Nachts was den körperlichen und gemüthlichen Be⸗ 
mußte er, da er den Hausſchlüſſel vergeſſenſ dürfniſſen Lungenkranker am angenehmſten 
hatte, im Hotel logiren. Wer aber beſchreibtfiſt. Wir verweiſen nur auf den Brehmer⸗ 
fein Erſtaunen, als ihn auch hier zur gewohn- ſchen Park, dem in feiner Einzigartigkeit, 
ten Stunde das Schreckgeſpenſt mit der Rech-] Zweckmäßigkeit und Schönheit kein anderes 
nung in der Hand angrinſte? Der Künſtler] Sanatorium auch nur annähernd Aehnliches 
ſprang aus dem Bette, faßt den Mann an dielan die Seite zu ſtellen hät. Aber auch in jeder 
Gurgel und ſchrie ihn an: „Verfluchter Kerl, anderen Beziehung wird die Anſtalt ſtets un⸗ 
bin ich nirgend vor Deinen Nachſtellungenſ übertroffen bleiben, denn die Manen ihres 
ſicher? .. Wie kommſt Du hierher? Wer] genialen Begründers haben nie aufgehört, 
hat Dir meinen Aufenthalt verrathen?“ Zit⸗ſeine Nachfolger zu eifrigſtem Streben in ſei⸗ 
ternd ſtöhnte der Mahner: „Laſſens mi außi,ſ nem Sinne 1 Noch mancher Lei⸗ 
i wills jo ſagn. Hab ich doch Ihnen Ihres dende wird hier das koſtbare Gut der Gefund- 
Stiefel kennt, die macht nur Meiſter Stöhr, heit wiedererlangen, wenn er nicht gar zu ſpät 
und nur Sie in der ganzen Stadt ſind der | die Hülfe dieſer Stätte in Anſpruch nimmt. 
Danzige, der ſolche Stiefel trägt.“ — „Zum — Beim Kaiſer Alexander-Regiment er- 
Donner noch einmal, was hat das mit Ihremſſchoß ſich am Montag Abend der Fähnrich von 
heutigen Beſuch in meinem Hotel zu thun?“ f 80 


Mendorff, i N „des gebracht w 
Maurers Albert Köppern und der Wittwe des U. S. 


— Haltens zu Gnaden, gnä Herr, i bin ja als 
Hülfswichſier hier im Hotel angeſtellt und hab 
Ihnen Ihre Stiefel heut putzt; wie i Ihre 
Stiefel erkennt hob, hob i a damiſche Freid 
gehabt, daß Sie mir net auskimma ſan.“ — 
Doepler war entwaffnet, ſchenkte dem Mahn⸗ 
geiſt Geld zu einer „Maß“ Bier und bezahlte 
bald darauf die Rechnung. 

— Für Eltern heranwachſender Töchter 
wird ein neues Preisausſchreiben des Evang. 
Diakonievereins (Direktor Profeſſor D. Dr. 

immer in Berlin⸗Zehlendorf) aus doppeltem 
runde von Intereſſe ſein, denn das Thema 
lautet: „Die Aufgabe der evangeliſchen Ge— 
meinde, gegenüber der berufloſen Frau“, und 
als Preis wird für ein vom Verfaſſer zu be⸗ 
nennendes, den ſonſtigen Aufnahmebedingun⸗ 
gen entſprechendes junges Mädchen eine Frei— 
ſtelle im Comeniushaus in Kaſſel, einem 
wiſſenſchaftlichen Penſionat mit Kindergärtne⸗ 
rinnen- und Lehrerinnen⸗Seminar zugeſichert. 
Die Preisarbeiten werden bis zum 1. n 
1902 an den Evang. Diakonieverein, Berlin⸗ 
Zehlendorf, erwartet. Für ein früheres, noch 
nicht erledigtes Preisausſchreiben über „die 
Entwickelung des religiöſen Lebens im Kinde 
und die daraus zu ziehenden Folgerungen filr 
Erziehung und Unterricht“ (Preis: Eine Reiſe 
in das heilige Land) werden Zuſendungen bis 
zum 1. April 1903 erwartet. 
Prof. Dr. Pupin, der berühmte ameri⸗ 
kaniſche Elektriker, hat durch das Patentbureau 
Reichau u. Schilling, Berlin, wieder eine neue 
Verbeſſerung der Telephonleitung zum D. R. P. 
anmelden laſſen. Sie ermöglicht das Fernſprechen 
bis zu 5000 Kilometern Entfernung, d. i. etwa 
5 Mal jo weit wie die Strecke Berlin — Paris. 
e Neuerung iſt äußerſt einfach. Sie beſteht 
een 2 — beſtimmten une an dem 
rahte a ‚ans 
ee al ge ſſer We gus 


hat bereits das dortige Patent eine 
enorme Summe angekauft. Pupin meint übrigens, 
daß es ihm gelingen werde, mit dem Telephon 


Frankenberg und Ludwigsdorf, der ſeit dem 
1. Februar d. J. dem Regiment angehörte und 
bei der 3. Kompagnie ſtand. Der e 
mußte Nachmittags nach 5 Uhr, während alle 


anderen Unteroffiziere dienſtfrei waren, mit 
einigen Leuten nachezerzieren. Das ſoll die 
unmittelbare äußere Veranlaſſung zu dem 


Selbſtmorde gegeben haben, an den der junge 
Mann wegen anderer Vorkommniſſe ähnlicher 
Art ſchon öfter gedacht zu haben ſcheint. Als 
er vorgeſtern Abend gegen 10 Uhr allein auf 
ſeinem Zimmer war, erſchoß er ſich. Leute 
aus den Nachbarſtuben eilten auf den Knall 
ſofort herbei. Jede Hülfe aber war vergeb- 
lich, der Schwerverwundete ſtarb ſchon nach 
fünf Minuten. Sein Vater, der Oberjtleut- 
nant iſt, kam auf telegraphiſchen Ruf ſofort 
nach Berlin und begleitete geſtern Vormittag 
die Leiche nach dem Garniſonlazareth I, wohin 
ſechs Unteroffiziere ſie brachten. — Beim 
4. Garde-Regiment zu Fuß diente bei der 
1. Kompagnie im zweiten Jahre der Kauf⸗ 
mann Lehmann, der zum Gefreiten befördert 
und als Kompagnieſchreiber beſchäftigt war. 
Als Stubenälteſter hatte der Gefreite eine 
kleine Sammlung in Verwahrung, für die 
ſich die Reſerviſten im Herbſt Bilder und bunte 
Pfeifen köpfe wollten machen laſſen. Dieſes 
Geld verbrauchte er für ſich, und als die Unter- 
ſchlagung entdeckt wurde, beſchloß er, ſich zu 
erſchießen. Ohne daß ſeine Kameraden es 
merkten, lud er ſein Dienſtgewehr mit einer 
ſcharfen Patrone, that ſo, als ob er mit dem 
Gewehr hinter ſeinem Verſchlag ſpielte, band 
einen Schuhriemen an den Abzug, ſteckte ſei⸗ 
nen Fuß hinein und löſte durch Treten den 
Schuß, nachdem er ſich mit der Bruſt auf die 
Laufmündung gelegt hatte. Die Kugel durch⸗ 
bohrte ihm die Bruſt dicht über dem Herzen 
und tödtete ihn auf der Stelle. Geſtern, 
Dienjtog Mahurdton wurde der Verſtorbene 
auf dem Ga bofe beerdigt. Ein 
Offizier und zwölf Unteroffiziere gaben ihm 
das letzte Geleite. I 

— Eine kühne Flucht gelang einem Sträf⸗ 


„ Ihauer geb Meeste, (Swinemünde! . 


rund um die Erde zu ſprechen. Bei dem jetzigen 
von ihm geſchaffenen Stande dürfte das Sprechen 
von Europa nach Amerika demnächſt erfolgen 
können. rn ; 

— Mit lebhafter Freude iſt es zu be⸗ 
grüßen, daß im Publikum neuerdings mehr 
und mehr die Gefahr beachtet wird, mit wel 
cher die Lungenſchwindſucht jeden Einzelnen 


ling auf dem Eiſenbahntransport von Perm 

nach Sefaterinenburg in Rußland. Er durch⸗ 

ſägte die Diele des Waggons, ließ ſich durch 

die Oeffnung iſchen die 3 fallen 
etfeh 


und am anſc verletzt. 

— Auch in Athen herrſcht eine ganz außer⸗ 
gewöhnliche Hitze. In Patras wurden verſchle⸗ 
dene Perſonen in Folge der unerträglichen Gluth 


bedroht. Mit einer Lebhaftigkeit, wie nie e In Kephalonia erreichte die Hitze 
zuvor, hat man ja in den letzten Fahren den 40 Grad im Schatten. Die andauernde Sonnen⸗ 


gluth hat den Weingärten ſehr geſchadet, ſo daß 
ſie in dieſem Jahre etwa nur die Hälfte des vor⸗ 
jährigen Ertrages ergeben werden. In Lariſſa 
farben Kaufleute innerhalb ihres von der er⸗ 
> ſikenden Gluthhitze erfüllten Ladens. Fünf Sol⸗ 
in Hand, eine ganze Reihe von Sanatorien daten nebſt dem Offizier eines von Mavrochori 
find entſtanden, die ſämtlich nach ein und der⸗ nach T 
ſelben Taktik den gemeinſamen Feind be- einem Sonnenſtich. 

kämpfen. Denn endlich ſind die Grundſätze, Frankfurt a. M. 13. Auguſt. Bei den 
die Dr. Brehmer in Görbersdorf bereits vor] Offenbacher Eiſenbahnunglück iſt auch dei 
mehr als 40 Jahren ausſprach, als die einzig] Kaufmann Klein aus Mainz ums Leben ge 
richtigen allgemein anerkannt und für die Be- kommen. Der Kaufmann Ebert wurde ſchwer 
handlnug der Schwindſucht in der ganzen] verwundet, iſt jedoch geneſen. Die Eiſenbahn 
Welt maßgebend geworden. Alle jene Sana- verwaltung zahlt jetzt an die Wittwe des Klein 

E 


Kampf gegen die Tuberkuloſe aufgenommen, 
in Wort und Schrift ſucht man Aufklärung 
über das Weſen der Krankheit und die Art 
ihrer Heilung zu verbreiten, die Fürſorge des 
Staates geht mit Privatwohlthätigkeit Hand 


Die im Herbſt d. J. auszuführende gründliche 
Räumung des A Nemitz⸗Baches von der Brücke 
in Königsmühl bis zur Chguſſee⸗Brücke bei Nemitz in 


Bellevue. 


Länge von 2100 Rth. ſoll mit Einſchluß d J, Donerftag: Mei old. 
fein eine neun e e ge Ae BE une 
und ? ratur vand an s i 

fordernden vergeben werde 5. de Brettlpreiſe. rauen von hen 8 


n. 
Die näheren Bedingungen können beim Gräflich 
Flemming ſchen Rentamt zu Benz (Hinterpomm.) 
eingeſehen, auch in Abſchrift gegen Schreibgebühren 


erfordert werden. 
s den Unterzeichneten werden bis 
25. d. Mts. erbeten. 
Schnatow bei Benz (Hinterp.), 13. Auguſt 1901. 
er Sehau⸗ Director. 
von Flemming. 


Sonnabend: Benefiz Heiske : Geſpenſter. 


Im herrlichen Concertgaxten ab Freitag, den 


den 16.: 
Auftreten der Maste Polnischen Tamenkapelle 


fa Taube. 


Statt beſonderer Meldung. 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß 
ſtarb heute früh 5 Uhr nach hartem ſchwerem 
Kampfe infolge Schlaganfalls unſere liebe 
Mutter, Groß⸗ und Schwiegermntter, die 


Ww. Auguste Priske 


geb. Wollert. 

Sie folgte unſerm Vater nach 14 Wochen 
in die Ewigkeit. 
Lucia Jurkscheit geb Priske, 
Joh. Lemke und Frau, Anna geb. Friske, 
Georg Priske u. Frau, Martha geb. Krenz. 

Die Beerdigung findet am Freitag Nach⸗ 
mittag um 4½ Uhr von der Kapelle des 
Nemitzer Friedhofes ſtatt. — Folgewagen 
ſtehen bis 4 Uhr am Roßmarkt bereit. 


Elysium- Theater. 
Kleine Preſſe. 4 g . 
Seite: 4 Der Schiffskapitain. 
Sonnabend: 7178 i 
Lens gültig Kyritz Pyritz. 
„Alte Liedertafel“. 
| , Tier: 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Anfang 8 Uhr. 
Entree: I. Platz 30 5, 15 Platz 20 H. 
A. Engelhardt, Mufitdirector. 
1 CToneertigarten. a 
Allabendlich: 
Gotzlow 
j ’ ® 
BE N TEA Ba TE RER —— Hente Donnerſtag, den 15. Auguſt: 
Ramilien » Nachrichten ans anderen Zeitungen. 
Prenzlau]. H. Münter (Anklamſ. Otto Höhne i 
Anklanı). Eine Tochter: Franz Roether Stettin]. der ganzen Kapelle des Grenadier Regiments König 
ö Friedrich Wilhelm IV. 
Paul Schinke, 33 J. [Stettinl. Frau Anna Mole] 
Frau Caroline] Apfaug 5 Uhr. 858 . Enirce 25 H. 
Richter geb Brüggemann [Stolp). Fran Caroline] Billets inel Hin⸗ und Rag fahrt 8 50 J ſind auf 
Borchert arb Krüger 83 * Straſſund! 


Donnerstag: Gxossstadtluft. 
Bons gültig. 
Etablissement 
Decentes Jamilien⸗ Programm. 
Mars 
ev 
Leipziger Sänger. 
\ ig . 
Geboren: Ein Sohn: Bu. Be Schultz Gr. NI a-Nilitär- Concert 
n 
Geſtorben: Friedrich Poſt, 64 J. Kolberg!“ 
Direktion R. Kenrion, Kgl. Mufikdirigent. 
Barlow geb. Küſter, 50 J. Ablbeckl. Frau Alwine - 
Iden Cokfoire, und Sommerluſidampſeru zu haben. 


awon marſchirenden Abtheilung erlagen 


210000 Mark, an Ebert 50000 Mark Ent- 
ſchädigung. 8 

Wien, 13. Auguſt. Im Hoöllenthal 
(Raxgebiet) ſtürzten die Brüder Rudolph und 
9 00 üringer ab, letzterer iſt todt, erſterer 
lebensgefährlich verletzt. Georg Püringer 
ſtand im 30. Lebensjahre und war Ingenieur. 
Die beiden Brüder waren paſſionirte Tou⸗ 
riſten. 

— Der Ausſtand der Bedienſteten der 
Pferdebahnen und Ommibuſſe in Rom dauert 
fort, nur eine kleine Anzahl von Wagen ver⸗ 
kehrt unter dem Schutze der Polizei. Die Aus⸗ 
ſtändigen hielten mehrere Verſammlungen 
ab, die in en Ruhe verliefen. Auch 
in Neapel ſind die Bedienſteten der Pferde⸗ 
bahnen ausſtändig. 


Neueſte Nachrichten. 


Ber lin, 14. Auguſt Aus Wien 
wird gemeldet, daß Ende September ein 
Bataillon des 1. oſtaſiatiſchen Infanterie-Re⸗ 
giments auf der Durchreiſe von Trieſt nach 
Berlin in Wien eintrifft. Es ſoll dort einen 
dreitägigen Aufenthalt nehmen und im Prater 
einquartirt werden. Die Mannſchaft wird 
von der Kommune, die Offiziere von dem 
Dffizierforps des 43. Infanterie-Regiments 
bewirthet, letzteres auf Koſten des Kaiſers. 

Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ ſchreibt: Die ar⸗ 
beitsſtatiſtiſche Kommiſſion ſoll erweitert wer⸗ 
den. Ob ein bezüglicher Antrag bereits an 
den nächſten Reichstag gelangen wird, ſcheint 
noch nicht feſtzuſtehen. Jedenfalls aber darf 
der Gedanke, die arbeitsſtatiſtiſche Kommiſſion 
ewiſſermaßen als die Grundlage eines 
Keichsarbeitsamtes zu betrachten und als 
ſolche weiter auszubilden, als ein ſiegreicher 
betrachtet werden. 

Lemberg, 14. Auguſt. Das hieſige 
Militärgericht verurtheilte den Hauptmann 
Tinkl des 58. Infanterie-Regiments, welcher 
ſeinerzeit den Sozialiſtenführer Dr! Lieber⸗ 
mann auf der Straße thätlich inſultirte, zur 
Degradation und 14tägigem Arreſt. 

Reichenberg (Böhmen), 14. Auguſt. 
Der Czechenführer Dr. Hlinak wurde wegen 
Beleidigung des Magiſtrats zu 800 Kronen 
Geldſtrafe oder achttägigem Arreſt verurtheilt. 

Trient, 14. Auguſt. Der wegen 
Spionage verhaftete italieniſche Hauptmann 
Caſtagnola wurde auf Befehl der Regierung 
frei gelaſſen und durch einen Generalſtabs⸗ 
offizier an die italieniſche Grenze gebracht, 
von wo er ſofort nach Rom weiter reiſte. 

Toulon, 14. Auguſt. Unter den 
Mannſchaften des Mittel meergeſchwaders iſt 
bedenklich eine Dysenterie Epidemie, verur⸗ 
ſacht durch den Genuß ſchlechten Trinkwaſſers, 
ausgebrochen. An Bord des „Charles Mar- 
ten“ ſind 200 Matroſen erkrankt. Bis jetzt 
iſt kein Todesfall zu verzeichnen. E 

London, 14. Auguſt. Aus Durban 
wird gemeldet: Die königliche Nacht „Oyhir“ 
mit dem Herzog und der Herzogin von Nork 
an Bord, iſt geſtern im hieſigen Hafen einge 
laufen. Die Landung erfolgte unter ſtrömen⸗ 
An Land wurde dem Herzogs⸗ 


wird ſich in den nächſten Tagen 
zur Reſidenz Jez begeben un 25 
einen längeren Aufenthalt 
Führer der nördlichen Tribute erhielten 
Befehl, die Begleitungstruppen für den 
tan bereit zu halten. 
Peking, 14. sn. Der amen 
niſche Geſandte Rockhill verläßt Peking 
einigen Tagen. Die Franzoſen haben 
einen Kreuzer zur Verfügung geſtellt, um 
nach Japan zu bringen. a 
Konſtantinopel, 14. Auguſt. ie 
Pforte unterhandelt neuerdings mit 8 
Tabakregie-Geſellſchaft, um Gewährung ei 
größeren Darlehns. Fi 
Kapſtadt, 14. Auguſt. 
haben Streifzüge in die Diſtritte von Ja 
ville und Taings unternommen. Sie g 


die Befeſtigungswerke an, wurden aber EA 


eſchlagen. Die Buren plündern augenblicklich 
ie Farmen bei Pruburg. 4 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Hannover, 14. Auguſt. Die Apothe⸗ 
terfrau Alberts tödtete heute früh drei ihrer 
Kinder und ſich ſelbſt in Folge hochgradiger 
Schwermuth. 

Haag, 14. Auguſt. Präſident Krüger 
hat nunmehr eine Proteſtnote gegen die jüngſt 
von Lord Kitchener erlaſſene Proklamation, 
welche die Buren als Räuber erklärt, verfaßt. 

Petersburg, 14. Auguſt. Der Vor⸗ 
ſteher des Kloſters Blagowiſchtſchew in Niſhni⸗ 
Nowgorod wurde in ſeiner Zelle erdroſſelt 
aufgefunden. Aus ſeinem Schreibtiſche war 
eine Summe von 1000 Rubel, ſowie ſämtliche 
Werthobjekte geſtohlen. 


ſtoffe, dann wenden Sie ſich direkt an die 
Seidenstoff-Fabrik-Union 


Adoiftrieder&Ü'°, Zürich n 


Kgl. Hoflieferanten. 
Größtes Lager in Braut-Seidenftoffen, als auch 
das Neueſte in weißen, a er und farbigen 
Seidenſtoffen jeder Art. An Private vorto⸗ und 


zollfreier Verſandt zu billigſten Engros⸗Preiſen 
Muſter umgehend franko. Doppeltes Briefporto 
nach der Schweiz. 


stkammer fü 


ſchaft N s 
Am 14. Auguſt wurde für inländiſches Getreide 


in nachſtehenden Bezirken ge - 

Stettin. Roggen 22600 bis 139,00, 
Weizen 170,00 bis 171,00, Gerſte 144,00 bis 
—,—, Hafer 136,00 bis 140,00, Raps —.— 
a ee Nabe BB 1m Kartoffeln 
Er 7 ark. 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
alt 137,00, neu 139,00, Weizen 171,00, Gerſte 


dem Regen. 
paar 2 begeifterter 88 zu ge mu 5. a Raps —.—, Rübſen 
Stadt war feſtlich geſchmückt. Der. Herzog — 
beglückwünſchte die Malal-Kvionie zu ihrer Kolberg. Roggen 130,00 bis —.— 
Haltung im Kriege, der leider noch immer 8 —.—. Gerſte —,— bis 
fortdauere. a ee mn bis — 
Aus Bloemfontein wird berichtet: Die s ER: 1 
Lage in den Kortzentrationslagern iſt äußerſt ,. Neuftettin. e eee aa Roggen 
bedenklich. Typhus und Diphterie fordern 445,00 bis = zen —,— —.— 
unter den Kindern zahlreiche Opfer. ann . Hafer —.— bis 
Die Verluſtliſte der Engländer in Süd⸗ * artoffeln —,— bis —,—. 
afrika beläuft ſich auf vier Todte, 30 Ver⸗ lag Neuſtettin. Roggen 145,00, Weizen 
wundete, 21 Gefangene und fünf Vermißte. . ar —.—, Hafer —.—, Kartoffeln 
Daily Mail“ + aus Brüſſel, die 
„Daily Mail“ meldet aus Brüſſel, die Anklam. Roggen 182,00 bie 196,00, 


Transvaalgeſellſchaft werde eine neue Proteſt⸗ 
note an die verſchiedenen Mächte ſenden, um 
gegen die Proklamation Lord Kitcheners zu 
proteſtiren. In Brüſſeler Burenkreiſen ist 
man überzeugt, daß Botha Befehl geben wird, 
Repreſſalien auszuüben und daß der Feldzug 
nunmehr in einen Ausrottungskrieg aus- 
arten werde. 

Aus Bournemouth wird gemeldet: 
engliſcher Offizier iſt unter der Anſchuldigung 
des Verraths verhaftet worden. 
dem Feinde Mittheilungen gemacht 0 
während er ein Kommando in Südafrika 
führte: derſelbe ſoll nach Pretoria gebracht 
und vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. 

Tanger, 34. Auguſt. Der Sultan 


Zum Üenischen baten 


Heute Donnerſtag: 


Gr. Militär⸗Concert. 


Gewähltes Programm. 
Auf vielſeitigen Wunſch nochmals: 


Schlachtmuſik und 


Feuerwerk. 


Anfang 4 Uhr. — Einlaß 15 Pig. 
Paſſeparteuts 5 Pfg. Aufzahlung. 


Dienſtag, den 20. Auguſt: Kinderfeſt. 
Carl Dahms. 


Rathsgarten. 


Donnerſtag, den 15. Auguſt: 


Gr. Militär⸗Coucert, 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des 148. Jufauterie- 
Regiments unter Leitung ihres Dirigenten 
Herrn Hendreieh, 
Anfang 6 Uhr. 


Von 8 Uhr ab Schnittbillets à 15 4, 


Morgen Freitag: 
Walzer: u. Operetten⸗Abend. 


Bock- Brauerei. 


F 

Grosse Speelalltäten- Vorstellung 
verbinden mit 

= Erossem Garten- Concert 

ausgeführt von der Kapelle — Herrn 


städ 
Auftreten nur erſtklaſfiger Specialitäten, 
Anfang: Concert 7 Uhr. Vorſtellung 8 Uhr. 
ie der AR 
Entree 25 Wi n 8 latz 50 Pfg. 
Wei mngünſtiger Witterung findet die Vorſtellun 
ei uugünſtig 1 9 10 


m e ſtatt. 
(Thierausſtellung und Volksbeluſtigungsplatz) 


Ein 


Derſelbe ſoll 
haben, 


Entree 25 5. Ende 10½ Uhr. 


Weizen 167,00 bis —,—, Gerſte 132,00 bis 
135,00, Hafer 180,00 bis 132,00, Kartoffeln 
—— bis —,.— Mark. 

Platz Anklam. Roggen 136,00, Weizen 
167,00, ef 135,00, Hafer 132,00, Kartoffeln 


—.— Mar 
Platz Greifswald. Roggen 132,00, 
Weizen ——, 58 132,00, Hafer —.— 


Kartoffeln —,.— Ma 


ae = Bea vom 13. Au 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) 
142,00 bis ——, Wetzen 171,00 8 —.— 
Ger n 22 Hafer 151,00 bis 


—.— Mark. . 
Platz Danzig. Roggen 137,00 bis 99 


ft, 
oggen 


Weizen 176,00 bis 177,00, Gerſte 130,00 
145,00, Hafer 134,00 bis 135,00 Mark. — 
3 


Weltmarktpreiſe. n 

Es wurden am 13. Auguſt gezahlt loko Berlin 
in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in: 
* r Roggen 146,00, Weizen 170,00 

ar 

Liverpool. Weizen 170,75 Mark. 
Serie Roggen 139,75, Weizen 166,25 
Mar 

Riga. Roggen 142,25, Weizen 168,75 
Mark. SIR 


Voraus ſichtliches Wetter 

für Donnerſtag, den 15. Auguſt 1901. 
Bei friſcherem Winde leichte Wolkenbildung, 

ſonſt klar. * j 


Meyers Conv.-Lexikon 85 M. 
ſtatt 180 % verkäuflich, 5. neueſte Aufl, 18 neue 
Prachtbände, — und fehlerfrei. D. 302 
poſtlag. Ca ſe ko. we 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark, 
Stettin, Schulzenſtr. 30—31. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſionsfreie 
Einzahlungen 


0 
mit 8 le bei täglicher Kündigung, 


Pr 5, 2 „ monatlicher Kündigung, 
” 3". 9 „ Zmonatlicher Kündigung. 
Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
geſchäftlicher Transaetionen. 
Gelegenheits | 
Feſtreden, Prologe ze. Näheres Lindenſtraze 28 
oder Breiteſtr. 42, im Papiergeichäft. 


— — 


Die Buren 


„Gedichte, 


1106095 266 73.302 42 754 806 921 107122 27 56 24 - PEN . 8 r — 6 6 R 2 F 
205. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 303 17 41 40 72472 108027 151 2 300 me dbe = Hugo Peschlow 9 2 dä 280 er ge. 
2. Slaſſe. 3 Ziehungotag, 13 Auguſt 7901. Vormittag.] 722 RG 1 00 EN j = Uhrmacher, Stettin, f — ' 8 ur en 18 3 a 
Nur die Gewinne über 116 ME, find in Parentheſen x a a a a AR). 5 5 2. 0 7: 8 ; H ft 1 14 A ie 1 d I ft or En A 19 { 
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14104 203 21 31 64 341 526 79 686 753 807 20 58 905 
15100 280 83 510 61 658 803 59 914 45 16271 466 93 
635 836 903 17120 54 218 43 367 529 85 18092 223 
89 374 94 636 700 22 31 851 900 92 19072 95 141 68 
225 39 308 591 733 67 935 
20329 21508 5 637 55 78 712 25 47 928 22228 
46.355 62 81 484 521 84 710 53 58 860 23021 92 151 
94 259.414 613 712-986 61 24016 231 38 77 446 (300) 
% 730 903 36 25066 72 237 38 864 427 87 776 813 
906 71 26047 93 276 360 800 24 27075 102 23 34 
69 524 44 45 748 888 926 28217 82 382 462 865.85 
) 723 37 89 98 828 44 81 950 29034 372 453 61 
5 20 96-925 
30193 239 55 409 25 658 948 31468 76 558 
9 885 907 32109 356 456 552 899 33056 100 
7 856 606 73 783 827 79 904 87 61 34316 40 476 
670 720 (500) 840 901 26 35103 (200) 60 306 32 403 
64 36053 66 373 406 795 857 999 37060 101 64 
203 632 50 768 985 38177 261 353 638 740 806 37 
39001 45 85 162 766 881 
40110 276 333 64 459 668 709 882 43 54 200) 
41160 409 562 775 831 35 56 73 42055 80 141 212 
51¹ 250 305 94 469 522 24 53 68 765 43051 143 241 
8325-41 455 58 (300) 559 653 728 96 846 44000 
61 120 223 362 78 45112 200 414 554 718 46. 89 886 
65 46131 401 681 736 902 47175 259 516 48090 91 
545 06 74 666 811 21 920 58 90 49015 87 197 416 
50073 83 116 86 494 590 695 788 805 40 51078 
759 910 50 52000 142 58 68 206 507 64 695 869 945 


919 70 129191 201 63 427 572 82 678 824 85 

130046 117 36 85 284 349 605 16 876 974 131169 
240 48 384 400 597 784 996 132034 99 140 65 86 264 
378 89 8 133005 8 346 97 628 817 23 67 134284 
302 475 518 37 693 752 135251 322 456 508 57 786 
80 91 977 136027 40 819 470 88 710 20 958 89 
137079 244 46 424 7% 963 138014 213 45 840 648 
= 805 7 943 139115 75 82 (200) 244 378 525 647 

140018 230 632 73 762 865 941 141396 459 92 
672 94 737 861 142015 50 161 240 610 12 737 50 
794 906 143074 78 171 251 377 467 511 49 91 651 
54 806 78 991 144034 153 216 46 87 95 742 80 827 
62 145038 274 308 463 549 612 49 74 749 92 146000 
14 60 222 350 572 625 740 861 69 147020 36 179 
485 713 22 42 980 148107 221 400 13 548 44 50 778 
952 149265 350 470 634 973 

150015 96 207 60 302 57 90 854 956 151146 
273 584 688 99 859 152103 390 508 85 632 701 5 
853 77 900 40 153274 417 513 656 947 62 154053 
326 422 517 778 867 960 155283 357 608 61 810 56 
914 156118 307 24 48 426 55 896 157166 305 402 
78 81 557 716 958 158078 140 84 213 81 308 60 485 
521 616 57 799 159106. 87 238 922 52 405 511 70 
662 906 78 82 

160090 334 74 432 65 547 619 34 750 924 161199 
319 547 85 708 89 804 162181 247 49 351 461 74 500 
613 837 5 163048 119 370 76 775 842 982. 164008 
44 111 214 441 69 541 71 78 95 722 838 965 165001 


| 


Lager und Reparatur⸗Werk 


Effertſtücke, beſonders für 


Qualität⸗ und Dekoratious-Stücke mit 
Brillanten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
höchſten Preislagen. . 

Schwere goldene Präeiſions⸗Uhren aus be 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend 
mit Gaugregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 

Mein Regulator und Stauduhren-Lager 
uniſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
billigſten Preiſen. = 


Maaß'⸗Anzüge 
von prima Stoffresten 
ſtelle unter Garantie guten Sitzes her 


Zr 74 y 
= für Mark 22. 
Maaßhoſen Mark 5.—. 

Soeben ein großer Poſten Reſte angelangt nur 


Geſchenke geeignet, 30 bis in 67 eigens dazu construirten Eisenbahnwagen, welche 4 Züge à 17 Wagen bilden. Das ganze 
At 


nugetheilte Ensemble wird unter 12 gewaltigen Zelt- Pavillons ausgestellt, deren grösster 
bequeme Sitzplätze für ca. 12,000 Personen enthält. 
20 Pferde in einer Manege vorgeführt 
3 Heerden Elephanten in 3 Manegen vorgeführt 


stellung zur Besichtigung 


75 Akrobaten auf 2 Bühnen 
50 Jockeys und Kunstreiter 
12 Meistersehaftsreiter 

20 Thiere als Clowns 


Do der witzigsten Clowns der Welt. 2 


Ein ausgewähltes Programm von 100 Nummern 
in 3 Manegen, auf 2 Bühnen und 1 Rennbahn. 


300 bewährte Darsteller 300 : 
2 Menagerien 2 3 


Billets haben Gültigkeit für alle angezeigten Sehenswürdigkeiten und geben dem Inhaber Anrecht 
auf einen Sitzplatz. 1 


Ir Keine Nachzahlungen. ag z 


Preise nach Lage der Plätze: = 


Täglich 2 Vorstellungen um 2 und um 7½ Uhr. Eröffnung 1½ Stunde vor Anfang der Vor 
der Menagerieen, der interessanten lebenden menschlichen Abnormitätes 
und einer ganzen Sammlang von Wunderdingen, 3 


53130 204 72 75 95 319 75 484 762 809 94 985 54019 | 83 121 218 40 75 656 705 86 872 947 60 166107 209 ee = Entrée incl. Sitzplatz n . . . . I und 2 Mx. 
2.87 180 219 400 741 48 84 811 919 45 90 55206 | 302 94 54 625 725 27 95 975 167080 111 14 271 314 Kost :Mlbertitr A SPOrtsitz.... can LEE FTT 3 „ 
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711 863 910 29 43 73 59173 224 858 87 406 558 67 68 
667 708 807 907 55 89 

60027 28 136 206 31-300 60 406 564 61060 197 
341 67 546 608 59 835 62088 142 297 303 779 804 23 
937 63315 586 714 88 929 46 64031 81 288 90 468 
84 65124 254 341 411 23 576 713 32 948 66249 
377 428 805 967 67026 98 108 46 443 584 670 80 94 
705 68015 36 (200) 105 315 572 99 810 746 80 89001 
27 83 118 272 81 94 585 604 (3000) 832 59 

70170 848 441 625 81 71107 80 306 889 988 
72024 181 87 247 397 440 517 668 50 732 (300) 98 
823 91 7322 341 471 541 658 807 970 91 92 74001 
161,210 401 56 527 606 73 98 919 57 75 75074 210 
53 921 503 641 789 76018 80 236 396 412 533 82 600 
77285 691 702 73 949 89 78300 9 51 64 597 683 708 
43 515.944 79019 126 81 83 201 354 60 83 96 632 88 
720 926 71 

80085 94 190 74 217 801 81020 38 57 68 295 
389 (15000) 577 621 47 73 (1000) 742 45 806 53 64 
71 992 82007 264 314 65 544 712 48 983 93 83033 
46 146 239 300 53 81 417 78 98 575 687 786 852 911 


572 83 783 (200) 94 902 88 

170180 260 171036 107 328 44 87 480 522 90 854 
172024 51 205 19 357 72 672 731 173127 259 68 338 
56 57 99 565 729 50 881 932 174019 141 61 398 476 
704 48 936 43 48 175117 26 83 851 75 516 705 176297 
476 532 44 650 775 881 919 22 177149 264 388 778 
990 178258 429 579 658 71 731 49 179117 253 458 
60 570 632 

280150 82 85 408 6 80 (200) 607 784 181175 417 
521 87 723 42 845 74 86 970 182066 105 231 488 578 
798 183037 83 300 34 97 640 812 184179 373 86 98 
99 425 610 769 834 927 185178 186060 113.247 48 
324 52 471 508 72 672 814 67 912 187020 30 40 168 
228 64 362 442 560 758 800 906 55 188148 80 252 71 
490 93 510 39 648 773 8083 918 80 189007 168 262 
304 30 444 537 621 754 802 994 

190136 83 275 413 608 701 87 877 (800) 985 
191128 43 249 666 820 59 192482 567 911 193118 
500 733 61 74 892 997 194115: 55 56 297 367 818 
195140 450 507 793 94 196070 456 (200) 505 646 
753 197071 391 462 545 91 729 847 910 198166 254 
356 692 94 760 199035 100 96 227 39 441 625 941 


Auf Wunſch ſende Proben ins Haus! 


+ 


bei 
Stellen, Stieliengesuohe ete,) verlange Deutſche 
Frauen ⸗Itg 


Wer sparen win 
Nufgabe füg. kleiner Inſerate (offene 


Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte für alle Plätze mit Ausnahme der 1 Mk.-Plätze. 


Sämmtlich® 


Plätze sind nummerirt mit Ausnahme der 1 und 2 Mk.-Plätze und sind zur Eröffnungsstunde 3 


Eingang zu haben. 


4 und 6 Mk.-Plätze werden am 13.,14. u. 15. August von 9 Uhr Vorm. ab verkauft be 


IH. Susenbeth, Papierhandlung, Papenstrasse 3. 


* 


Denen 


Billets werden werler vorzemerkt, noch vor dem 13. August verkauft. 


4 


grosse Domstrasse 22. 


84021 308 9 567 636 706 961 85016 155 283 379 200060 268 350 454 64 526 68 621 38 77 872.968 - 
472 91 604 670 705 44 810 913 30 86027 143 212 55 | 86 201066 164 78 222 322 85 413 625 851 202130 
319 425 93 678 86 714 910 48 87031 190 248 505 50 | 508 77 705 966 78 203066 95 98 380 533 68 698 899 


85 686 98 807 88070 182 813 64 967 89030 60 208 
417 550 908 78 85 
99000 140 536 65 70 94 (800) 766 925 91232 74 
390 742 45 861 87 906 92140 552 756 882 62 960 
93068 82 92 639 746 90 900. 91083 267 87 41014 
389 44 49 599 683 94 740 946 68 95063 126 365 551 
637 856 922 96155 62 268 824 59 615 58 775 81 873 
940 9718 224 76 309 80 444 73 88 559 78 648 972 
98000 72 123 81 324 76 467 76 598 618 778 838 50 
99059 (300) 120 368 95 413 619 81 826 911 
190095 (1000) 149 70 362 571 703 8833 960 
101173 241 430 547 721 26 87 919 98 102028 45 108 
27.06 2831 720.924 103302 59 64 95 517 71 684 784 
e 1070 1%8 818 42 80 541 92 
203. Königl. Preuß. Ttlaſſeulotterie. 
2. Klaſſe. 3 Ziehungstag, 18 Auguſt 1901. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 116 Mk. find in Parantheſen 
beigefügt. (Obne Gewähr. A⸗St⸗A. f. Z.) 
2 255 595 605 81 1115 887 487 619 59 824 2080 
77 98 108 250 326 434 759 959 3008 108 380 985 1054 
98 176 670 756 927 5053 182 37 62 349 434 505 686 
908 66 60833 50 132 651 7383 408 716 983 8142 269 
748 90 9139 44 54 271 82 574 84 820 952 
10008 155 90 247 626 52 73 711 45 48 910 17 
11197 850 81 568 76 714 98 856 12353 423 81 775 981 
13305 458 540 720 878 14031 50 100 73 218 813 20 
559 617 761 15035 231 453 (1000) 540 863 16061 72 
196 218 68 606 52 718 53 924 17080 189 66 282 590 
832 72 18061 275 358 420 764 (500) 72 84 825 919 
19062 228 354 455 571 
20096 312 504 (200): 81 600 85 96 733 846 21009 


204097 464 262 08 342 483 516 27 798 917 25 205087 
252 741 881 905 60 206024 106 43 79 430 602 63 815 
57 989 207081 114 91 268 78 82 409 55 598 873 
2082350 471 500 34 653 766 919 209559 354 964 
210191 209 835-404 564 825 71 211960 212012 
110 50 250 455 612 757 985 213032 46 57 128 264 74 
35-96 404 79 554 74 665 796 986- 214251 636 56 665 717 
0 215290 92 761 881 967 216133 365 515 616 948 
217026 165 421 52 541 621 718 840 73 82 218045 
97 337 425 579 656 815 219334 62 442 550 606 829 
220060 290 565 86 848 95 929 90 221043 229 
395 506 612 750 809 944 222032 417 21 33 62 641 
27 943 90 222020 89 204 17 58 547 57 616 78 
873 281052 47 39 60 541 87 648 708 845 658 


707 
67 


145 97 628 713 960 

110027 45 111 325 585 (200) 610 704 870 111198 
391 562 93 801 112016 183 290 813 81 558 76 712 
836 113009 168 220 881 655 995 114158 497 955 
115315 445 867 116032 85 202 50 880 35 926 46 
1170½ 491.509 (200) 802 66 118214 472 84 500 
119168 251 816 09 488 90 801 g 


1902 51 FE 
120100 9 529 80.689 121229 647 894 999 122065 


144 200 364 91 438 540 69 606 72 898 123057 141 
424 872 121083 385 (200) 6LL (200) 25 (1000) 29 
712 875 125007 200 376 414 606 34.751 65 126024 
105 22 23 469 581 611 54 881 127207 27 23'370 (300) 
456 504.699 765 128047 147 495 509 37.707 11 29.95 
900 25 129050 159 275 695 763 60 8% 

130036 418 19 539 658 940 131064 2ʃ7 418 36 
53 881 132204 35 67 69 448 529 625 858 56 980 
133040 207 21 545 759 810 21 36 134235 488 599 
600,776 818 (30%) 135049 181 210 98 349 819 136423 


718 50 316 93 595 626 60 76 821 109084 177 


: d. Mtr. 


d. Mtr. 


Karrierte Bettbezugstoſſe | 
mit Leinen-Appret. Se Saar 5 H 
Hemdentuch, 
starkfadige Qualität, 
Pigue-Parchend, 

schöne Muster, derbe Ware, 
Altdeutsche Kaffee-Decken 
“mit Franzen, in verschiedenen Mustern, Stück 
Wirthschafts-Schürzen, 
120 ctm weit, aus derbem Gingham, 
Schwarze und weisse Kleiderstofle zur 


Mtr. 


Stück 


5 58 548 56 626 67 750 816 92 22312 557 813 95 44 45 871 13757 651 92 138066 252 513 612 (300) - 3 1 
2 1 2% 2 60% 51 40 524 551 605 08.07.10 | 710 902 18 139040 63 208 308 536 (0% 618° 50 702 Einsegnung s 1 
F 8 oe o 141191 201 19 6 278 40 607 973 N ae | I 
5160 312 564 708 47 91 871 97 942 2720 13% 11101 2 8 ; ; 15 c elt, de ı i 11 
400 78 542 57 700 bes 28160 25 392 MD 965 0 14227502 40h 54 500 205 20 730 73 Bar BE AU 00 in glatt und gemustert, 80—115 etm breit, das Meter 60 Pfg., 75 Pig. bis 3 Mk. 6 


29049 143 265 652 731 
30905 236 (200) 309-629 815 9 31248 480 754 
884 32065 95 97 165 550.436 507 48 667 782 961 
72 33283 705 80 34278 307 463 625 981 35018 
147 239 535 697 36021 97 142 46 454 546 776 
37030 32 49 252 382 408 640 704 12 806 38078 109 
18 53 75 241 97 365 83 428 51 679 941 70 39346 
435 69 868 916 2 
5 40050 407 548 767 984 41048 119 84 212 999 
549 889 951 42128 263 82 85 95 499 508 821 
43019 140 583 (81 770 924 49 44074 86 196 52 
520 652 76 712 64 803 45175 594 702 12 806 88 
959 46108 412 814 47038 (200) 122. 65 221 886 537 
46 605 713 50 841 48015 453 501 53 680 746 64 74 
846 987 49100 331 435 844 
a? 50189 255 618 42 5141 345 406 526 648.778 
865 74 905 52182 508 40 872 53013 106 80 788 
929 5436 87 527 8 687 814 979 55051 301 30999 
56026 81 203 24 79 86 891 481 50 57294 403 501 
a 5 52 680 714 931 62 59008 96 535 668 792 
54 62 985 Al 
60047 80 148 987 422 28 547 78 (1000) 92 879 
91 900 61211 45 922 74 933 62118 42 94 522 601 
879 994 63349 443 529 63 617 727 58 893. 61017 


23 149 300 40 536 639 65100 8 236 94 420 508 68 78 804 42 184025 196 203 865 630 87 833 957 185048 r e F 
17 824 26 66149 393 465 540 685 151 74 83 419 501 (200) 932 91 186103 43 214 480 ; 
725 87 98410525 994155 700 5 9 7017 84084 618 187071 871 423 800 8 (20% 83° 188076157 = Ein eleganter offener Wagen und 


70049 248 266 506 536 900 98 71046 84 112 96 
690 92 783 870 918 72156 88 245 62 346 471 644 74 


7? 780.01 916 2408 20 50 58 274 | 32 915 64 192102 23 29 853 539 60 804 193201 

484 506.617 703 901 58 86 76255 010 00 6% zur | 46. 197815 00 436 46 592 46 61 088 195012 55 179 5 Adreſſen unt. MI. BB. an die Erbed. d. Bl. Kirchplab 
808 76051 144 459 592 795 80 16 8 77175 357 831 901 196170 486 850 910 49 80 197278 565 98 D. R. P. Uber 50000 im Gebrauch b. R. p. Wer ei eiche Heirath 
537 63 5:6 78206 88.897 484 515 004 907 79002 | 879 864 198004 29 170 248 440 44 519 54 87 698 b 


181 623 747 855 91 

800054 68 250 308 78 660 778 914 81010 288 306 
54 68 75 90 725 84 816 82067 87 94 473 527 88 76 
881 85.918 833077 100 11 88 205 316 488 97 881 701 
7 90 . 81105 (1000) 538 50 669 783 998 83120 
35 87 246 All 530 673 765 86078 176 201 449 90 571 
749 905 _ 87317 428 770 810 990 98 88912 556 629 

747 840 82418 50 929 422 88 
90146 679.735 825 98 91185 402 57 651 92256 
458 555 773 809 20 65 85 92 93000 106 204 811 17 
18 32 486 554 607 987 94177 89.310 412 663 753 867 


86.91 95011 168 258 742 76 906 40 85 96000 223 | 776 214087 215 357 453 759 901 215006 158 615 2 z 
32 6 5 974935 51 56 2 740 70 853 946 216050 126 45 65 449 726 40 51 ute vermiethen. 
810 3550 7 07405 87 609 78 88 5612 47 219128 60 5 00 24800 126 15 65 755 5 anſtändige Leute zu hen. Näheres 


100200 9 513 (200) 18 72 686 88 94 709 23 97 
828 975 101083 215 235 582 834 102001 314 24 79 
498 520 23 02 81 780 872 066 193304 16 495 539 618 
10.4108 99 5% 623 60 812 976 195217 790 106077 
ICH RA N 1070850 % 8 640 93 5 


111685 


” ® * 9 * 1 
Eine herrſchaftliche Villa 
in der ſchönſten Lage in Halle a. S., mit prachtvollem Blick in das Saale 
thal und dicht an einem Saalearm gelegen, mit Garten und Park, großem 
Hefraym, Stallung und übrigen Nebengebäuden für Gärtner- ꝛc. Wohnungen, 
Liebhaber werden gebeten, 
Köniaſtr. 66, zu wenden. 


iſt wegzug halber zu verkaufen. 
n 2 


few in Haſſe a 


SaälSsonrı; 


113142 524 839 56 88 144001 143 289 391 567 605 


145187 214 97 342 805 34 146291 570 695 877 985 


147027 267 87 592 724 86 87 970 93 148236 80 97 


626 927 149005 840 448 585 655 724 

150392 738 69 151292 456 60 615 18 950 152078 
90 366 153123 371 412 151078 166 (3000) 211 
577 155028 71 443 156495 563 633 843 98 157393 
722 99 956 75 158021 221 93 527 743 159247 96 
854 78 539 863 920 31 42 73 

160114 87 254 68 804 64 485 521 776 87 999 
161084 294 442 56 510 724 893 162259 405 500 711 
33 60 74 858 (200) 932 94 163350 659 81 743 835 
16 40% 36 (300) 40 118 655 799 857 972 165425 
79 650 726 809 1665083 73 608 90 (200) 756 86 997 
167032 39 239 690 51 720 53 835 - 168502 63 89 889 
(200) 169043 50 227 526 722 (200) 95 830 

170061 123 271 839 486 777 81 800 171248 51 
378 597 99 172272 386 629 173200 555 869 960 
174245 759 72 923 175087 364 465 604 22 712 176022 
70 111 239 334 96 576 609 45 760 177024 545 1785250 
421 549 659 179323 53 419 516 81 753 64 8% 91 

180252 500 771 (200) 816 33 67 989 18102 69 
294 354 620 92 945 79 182050 465 680 811 33 58 
942 53 (200) 183011 77 262 336 478 656 713 88 89 


227 634 189147 256 354 61 517 740 879 946 89 
190174 365 610 757 923 191225 307 11 562 830 


736.83 199007 40 874 995 

200145 231 357 979 201010 44 76 94 266 594 
680 827 39 942 202081 97 135 209 14 56 74 289 417 
556 669 992 203103 255 806 663 774 (45000) 800 
912425685 204035 79773 837 99 913 (0 205029 
300 473 702 8 206280 319 554 207045. 272. 98 
368 490 55% 609 720 888 43 959 208126 88 292 889 
440 582 906 85 98 (500) 209025 114 397 415 74 509 
85 660 898 . - 

210161 808 211000 164 253 472 80 582 767 88 
823 7384 212239 302 24 86 737 96 213235 83 619 


220035 91 788 221069 12) 56 75 289 508 623 
222 159 91 957 98 822 596 740 223 098 873 402 16 
29 65 668 221204 528 915 

Die Ziehung der 8. Klaſſe beginnt am 14 Sep⸗ 
tember er 


ſich an Herrn 


Reste 


Fernſprecher 576. 


Hachener-Badedfen 
Houbens Gasheizöfen 


Prospecie gratis. Uertreter an fast allen Plätzen. 0 


JG Houben Sohn Carl Hache n. & 


Emil Ahorn Naclaf., 


Steinmetz⸗ Meister, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 180. 
N Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit: und Marmor-Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Sehmiedeeiſen 


n den neueſten Muſtern zu billigſten Fabritpreiſen. 
aitterschvellen une Fundamente. 


ET TORE je 


von Kleiderstoflen, Futterstoffen ete. I 


von Pique - Parchenden 
zu sehr billigen Preisen. 


ein Paar Geſchirre binn zu verkaufen, 


Aufruf! 


Auswahl von 
Senden Sie nur 


Wilhelmſtr. 20 
(Gartenhaus), 2 Treppen, iſt eine Wohnung 
von 2 Stuben und Küche an ruhige 


Kirchplatz 3, l. 


— 


von 5—6 Zimmern mit Zubehör per 1. Ottober geſucht 
mögl. part. od. 2. Etg mit Garten und Baderaum⸗ 
6 


Eine alte, ſeit langen Jahren in Stettin eingeführte 


0 ne 3 P 
— . 


ſucht, erhält ſofort eine koloſſale 
reichen paſſenden Partien a, Bi 


dreſſe — 4 
„Reform“ Berlin 1 


N 


Wohnung 


700 At Off. unt. F. 125 an die Exped. d. Dh 


deutſche Transport⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft | 


ſucht zur Neubeſetzung ihrer dortigen Agentur 
tüchtigen 


ertreter. 


kr „ * k 
‚os Bad Reichenhall 
Soolebnd.“ Molken- u. grönster sentscher kilmatischer Kurort in den bayer. Alpen. Soole-, Mutter- 
laugen-, Moor- und Latschen-Bäder; Milch, Kelir, Ziegeumolke, Alpenkräutersäfte, alle Mineral- 
wässer in frischen Füllungen; grösste pueumat. Kammern, Inhalotionen aller Art, Gradirwerke, 
Soolofontaine, Terrainkuren nach Prof. Oertel Kaltwasserheilaustalten und Heilgymnastik Bexte 
hygienische Allzemeinbedinguugen durch Hochquelleuleitung, Canallsation und Dexinfeetion. Neu- 
ebautes Kurhaus, enthaltend sehr grosse Concert- u. Lesenäle, ausgedolnte Parkanlagen mit ge- 

eckten Wandelbahnen, Croquet- und l,awn-Tennis-Plätzen; nahe Nadelwälder un! a mei 

Kurwege —: 24 km — nach allen Richtungen und Steigungaverhältnissen. Tägliche Concerto, 
Theater; Bahn, Telegraph. Telephon. Ausführliche Prospecte ko«tenirei urch die Bureaux von 
Rudolf Mosse und dar K. Bad-Commissuariat, 


Anerbi ten mit näheren Angaben unter DD, S. 21 7 N 
an die Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. u 


Sechuhbranche. 


Ein tüchtiger Vertreter für Norbdeutichlaud (Bonmielk 


Möbel, Spiegel u. | 

1 Polster waaren, 
ſowie gan ze Ausſtenern in großer Auswahl, in eigenen 
Werkſtälten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ 
unloſten, der Güte nach, außerordentlich preiswerth. ju ſ. w.) wird von einer Schuhfabrik, welche ſehr | 


A, Mruse, Mittelgeme fabrizirt, geſucht 
Saunierſtr. 32, nahe den neuen Kaſernen. e ee 4. MM. 4% an bie Ge 


-Sainmte, |dieies Blatles, Kirch las 3, erbeten, — 
Eine 1. Putzarbeite a. 


ſucht dau rude Stellung Gefällige Offerten Mt 
. E. 18 poſtlagernd Auklam. 


Trauringe 
bis 36 Mart vorräthig f 
empfiehlt bei befanut ſtreng reeller Bedienung 


Richard Barth. 


Juwelier und Coldſamied, 
Schuhſtraß 


Gothaer Bebensversicherungsbank. 
1 | 1 ＋ Kinek — 1 . . am FOMERBENMENEES ENGEN 
ee en arf. Dividende im Jahre 1901: 24 ak „ der Jahres neclanden 


aße 23. 


MN ejen 10 Pd. Korb frei.“ 
Ab 3.60. Fi. Tafelobſt % 4,00 


Alter der Verſicherung. — Vertreter in Stettin: : Al. 4, 
au. Naci. O. weiser's Opfte Loſchwih⸗Dresden. 


2. 1% „ n K Roden ald, Falkenwalderſtr. 117, 1. 


99. EN * 3 ; 
eine, > el det . 


